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Nach einem Kurztrip zur Ostseeküste und in unsere 
Bundeshauptstadt erscheint uns das im Ländle vor-
herrschende Motto »Nicht geschimpft, ist gelobt ge-
nug« zwar gleich wieder vertraut, aber ebenso stimmt 
die fehlende Lebensfreude doch traurig. Gleich ob 
Büdchen-Inhaber, Souvenirstandverkäufer, Kellner 
oder Supermarktkassiererin: die Freundlichkeit der 
Norddeutschen macht Laune. In der einst noch von 
SDR3 postulierten »Republik Wilder Süden« hingegen 
sind wir beim Tageszeitungskauf am Kiosk ja schon 

froh, von der Besitzerin nicht gebissen worden zu sein. Schließlich halten wir 
sie kurzfristig von der lethargischen Meditation über die schlechte Welt im All-
gemeinen und schlechte Verkaufszahlen im Besonderen ab. In unserer Gesell-
schaft scheint der Neid wichtigerer Bestandteil zu sein als grundsätzliche Freu-
de, Fröhlichkeit und Zufriedenheit. Der Stolz auf Erreichtes hält selten lange, 
sondern schlägt umgehend um in schielende Blicke. Auf der Suche nach pre-
stigeträchtigen Statussymbolen, welche der Nachbar unerhört und unverhoh-
len anhäuft. Ein schnellerer PC, ein schöneres Auto und der luxuriösere Urlaub 
erzeugen Groll, wo Anerkennung und Mitfreude das Miteinander förderten. In 
Amerika geht’s doch auch: Hier wird die neue Luxuslimousine des Nachbars 
anerkennend wahrgenommen, und sie motiviert, selbst auch mehr erreichen zu 
wollen. Hier überrascht eine Umfrage nicht, deren Ergebnis zeigt, dass wir Ver-
gleiche mit Anderen unter der Neidperspektive sehen: Würde uns ein Mäzen 
10.000 Euro und einem Bekannten 15.000 Euro schenken, so wären die meisten 
von uns – laut dieser Studie – mit nur 8.000 glücklicher, wenn der Andere ebenso 
nur 8.000 Euro bekäme.

Es wird Sommer, die Sonne scheint und wir machen uns locker, lächeln unsere 
Mitmenschen auf der Straße fröhlich an, gratulieren unseren Nachbarn zur neu-
en Luxuslimousine und genießen unsere neue Gelassenheit und Lebensfreude.

Let the Sun shine und herzlichst,
Ihr Daniel M. Grafberger

Deutschland, lach mal wieder!

im Leipheimer Schlosshof 

Sonntag _ 1. Juli_ 21.00 Uhr 
Christophorus-Symphonie-Orchester Stuttgart
Leitung Patrick Strub, Anne LeBozec (Klavier) Sharon Sulatan (Flamenco-Tanz)
Programm: M. de Falla - Nächte in Spanischen Gärten für Klavier und Orchester
G. Bizet - Carmen-Suite Nr. 1 , M. Ravel - Boléro, dazu Flamenco-Tanz, u.a.

Samstag_14. Juli_21.00 Uhr
The Presley Family: Viva Las Vegas!
Rock ‘n’ Roll der amerikanischen 60er und 70er präsentiert von der 14-köpfigen
Kultband in Glitzeranzügen. Let’s party! 

Karten VV 12 €, AK 14 €, erm. 50 %: 08221 707-10 oder -37
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Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Wir grillen Steaks vom Rind, Geflügel, Schwein
und Fisch vor Ihren Augen – bei schönem Wetter

auf unserer Terrasse. Vom 15.06. bis 27.07.2007,
freitags ab 19.00 Uhr, EUR 19,90 p.P.

Steak Buffet.
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Die BILD zeichnet immer noch düstere Bilder vom deut-
schen Wirtschaftsuntergang, im Fernseher wird gejault 
und die Stadt spart aufgrund der prekären Wirtschafts-
lage am Schulklopapier. Dabei geht es Ulm gerade gar 
nicht mal so schlecht. Für deutsche Verhältnisse ver-
zeichnet die Donaudoppelstadt fast schon chinesische 
Wachstumsraten: 50 Prozent der Unternehmer berichten 
von einer guten Geschäftslage und steigenden Umsät-
zen. In erster Linie floriert das Auslandsgeschäft: allein 
in den letzten zwei Jahren stieg die Ulmer Exportquote 
um drei Prozentpunkte. Der lang ersehnte Boom hat die 
Ursache, dass in- und ausländische Firmen investitions-
freudiger geworden sind – die IHK Ulm verzeichnet das 
beste Anlageklima seit Jahren. Erfreulich sind vor allen 
Dingen die Gründe dieser Investitionen: Immer weniger 
wird für Rationalisierungen ausgegeben, immer mehr 
für Geschäftsexpansion, die sich zum Teil in neuen zu-
kunftssicheren Arbeitsplätzen niederschlägt. 
Der Aufschwung bringt deswegen fallende Arbeitslo-
senzahlen mit sich: Im März lag die Erwerbslosenquote 
bei 6,5 Prozent – einer sehr niedrigen Zahl, wenn man 
bedenkt, dass Ulm eine Großstadt ist. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist die Zahl der Unbeschäftigten um 3 Prozent-

T I T E LT H E M A

Die Stadt boomt
Die Arbeitslosenzahlen schrumpfen 
und die Auftragsbücher sind gefüllt

punkte zurückgegangen. Anders ausgedrückt: Im März 
2006 waren 1.900 Menschen mehr ohne Anstellung. Da-
bei profitierten fast alle Gruppen von der Hochkonjunk-
tur: Die Zahl der Langzeitarbeitslosen sank um knapp 
44 Prozent, die der über 50jährigen um 26 Prozent. Am 
erfreulichsten sind die fallenden Zahlen der jungen Er-
werbslosen: Sie gingen im Vergleich zum Vorjahr fast 
um die Hälfte zurück. 	               Wladislawa Kolosowa

Hoch hinaus: die Stadt strebt zur Spitze
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AUS DER WIRTSCHAFT:
PASTA IM AUFSCHWUNG!

Schied’s Restaurant und Partyservice

Bockgasse 25 · 89073 Ulm
Fon: 0731-92034-0 · Fax: 0731-92034-30

E-Mail: info@hotel-goldener-bock.de
www.hotel-goldener-bock.de

News aus der Wirtschaft: Um Italien genießen zu
können, brauchen Sie nicht über den Brenner – sondern

nur in die Bockgasse! Mit hausgemachter Pasta und
vielen weiteren leckeren Ideen rund um Italien werden

wir Sie begeistern. Nur vom 11. bis 23. Juni!

       Ab jetzt haben wir auch Bier von

Wir sind empfohlen von der SlowFood-Jury Deutschland.

Anzeige

Die Wirtschaft boomt, und selbst Langzeitarbeitslose 
finden endlich wieder Arbeit. Über die aktuelle Situ-
ation, Hintergründe und Zukunftserwartungen sprach 
der SpaZz mit Petra Cravaack, Vorsitzende der Ge-
schäftführung der Agentur für Arbeit, Ulm.

SpaZz: Wirtschaftswachstumszahlen werden nach oben 
korrigiert. Wie steht’s um den Ulmer Arbeitsmarkt?
Petra Cravaack: Die Arbeitslosenzahlen gehen zurück,  
wir haben ca. 30 % weniger Arbeitslose als im Vorjahr. 
Bei den Arbeitgebern haben wir im Gegenzug über 50 % 
mehr Stellen als im Vorjahr zu verzeichnen. 
Die Arbeitslosenzahlen sinken. Tun sie dies nur in spezi-
ellen Sparten oder im Allgemeinen?
Wir können feststellen, das alle Gruppen profitieren, 
sowohl bei den Jugendlichen, Älteren, als auch bei den 
Langzeitarbeitslosen. Egal ob Deutsche oder mit Migra-
tionshintergrund. Wir haben also einen hohen Aufbau 
an sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten im Ul-
mer Agenturbezirk. Das ist etwas Spezifisches für den 
Ulmer Bezirk: der Aufschwung findet im so genannten 
sekundären Bereich statt, also nicht bei den Dienstleis-
tungen, sondern im gewerblich-technischen und ähn-
lichen Bereich. 
Woran liegt es? 
Es ist eine deutlich stärkere Nachfrage da. Ich war kürz-
lich bei einem Arbeitgeber, der innerhalb von einem Jahr 
10 % seines Personals aufgestockt hat. Seine Auftragsbü-
cher sind bis 2008 voll. 
Welche Berufe sind derzeit gefragt?
Ein sehr breit gefächertes Spektrum. Ein Beispiel: uns 
sind bei Elektroinstallateuren 39 zu besetzende Stellen 
gemeldet. Dagegen stehen 23 Bewerber, davon sind sie-
ben arbeitslos. Diese sieben müssten eigentlich morgen 
schon weg sein. Der Arbeitgeber sagt mir, ich krieg ja 
gar keine Fachkräfte mehr. Und ich sag immer, Arbeit-
geber, dann sieh zu, das du zum Einen selber ausbildest, 
aber auch weniger Qualifizierte einstellst und dann qua-
lifizierst. Und wenn ein Arbeitgeber uns sagt, er sucht 
einen Schweißer in einem Jahr, dann machen wir auch 
eine Umschulung. Wir haben auch im Bereich der Reini-
gungskräfte, man höre und staune, Arbeitskräftebedarf. 
Ein körperlich anstrengender Beruf für Leute, die gesund 
sind und diese Arbeiten machen können. Häufig sind 
fehlende Deutschgrundkenntnisse auch ein Problem. 

I N T E R V I E W

Bäcker, Fleischer, Friseure gesucht!
Ein Gespräch zur Ulmer Arbeitsmarktsituation mit Petra Cravaack

Wir suchen auch Berufskraftfahrer, Bäcker, Fleischer, 
Friseure. Wenn man sagt: Fachkräftemangel – dann ist 
damit nicht mehr nur der Ingenieur gemeint, sondern es 
geht bis in die handwerklichen Berufe hinein.
Wie hoch ist die Bereitschaft zur Ausbildung in den Firmen?
Viele Arbeitgeber melden uns ihre Ausbildungsstellen 
gar nicht, weil sie genügend Bewerbungen haben. Auf 
Seiten der Arbeitgeber ist es so, dass sie ausbilden, weil 
sie jetzt Bedarf haben, aber übersehen, dass sie vielleicht 
noch ein oder zwei mehr ausbilden sollten, weil in fünf 
Jahren welche ausscheiden. 
Kommt der Aufschwung auch bei Langzeitarbeitslosen und 
Hartz IV-Empfängern an?
Deutlich, ja. Bei Langzeitarbeitslosen verzeichnen wir 
einen deutlichen Rückgang in der Arbeitslosigkeit, weil 
Arbeitgeber letztendlich, wenn sie niemanden finden, 
der von einem Betrieb in den anderen wechselt, dann 
auch verstärkt schauen, wer sonst passen könnte. Der 
Arbeitgeber weiß in der Regel nicht, ob der Bewerber 
ein Hartz IV-Empfänger war oder nicht. 
Zeitarbeitsfirmen frohlocken aufgrund des Zulaufs. Auch ein 
Trend in Ulm?
Ulm ist ein Nest von Zeitarbeit. Wir haben hier über 70 
aktive Zeitarbeitsfirmen. Wir haben bundesweit zwei 
von 100 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in 
Zeitarbeitsfirmen. In Ulm sind es fünf. Es sind viele 
Arbeitgeber dazu übergegangen, einen Großteil ihres 
Bedarfs über Zeitarbeit abzudecken. Das hat zwei Grün-
de: der eine ist flexibleres Arbeiten – wenn ein Arbeiter 
nicht reinpasst, ist man den schnell wieder los; der an-
dere ist, dass es kostengünstiger ist. Ich denke, als Ein-
stieg in Beschäftigung ist Zeitarbeit auf jeden Fall eine 
Möglichkeit. 

Petra Cravaack: sieht der Zukunft optimistisch entgegen

Ist der aktuell diskutierte Mindestlohn eher Segen oder 
Fluch für das beginnende Wachstum?
Plakativ kann man das nicht beantworten. Es gibt Be-
rufsgruppen, bei denen ich eindeutig sagen würde, ja, 
das ist okay so. Weil dann bestimmte Abhängigkeiten, 
Bedürftigkeiten von vornherein reduziert werden. Es 
gibt aber eben andere Bereiche,  wo ich sage, da müsste 
deutlich mehr an Mindestlohn da sein, um aus Abhän-
gigkeiten heraus zu kommen. 

Wie schätzen Sie die weitere lokale Arbeitsmarktentwick-
lung in der nahen Zukunft ein?
Optimistisch! Ich gehe davon aus, dass dieser Auf-
schwung und damit eine rückläufige Entwicklung der 
Arbeitslosigkeit weiter anhält, allerdings nicht mehr so 
drastisch. Weiterhin 30 % Reduzierung wird es nicht ge-
ben. Wir sind schon bald nahezu bei Vollbeschäftigung. 
Wie hat sich die Arbeit der Agentur für Arbeit seit dem Be-
stehen privater Arbeitsvermittler verändert? 
Wir haben hier in Ulm recht wenig mit privaten Arbeits-
vermittlern zu tun. Wir spüren das über Vermittlungsgut-
scheine, denn dann sehen wir, ob private Vermittler er-
folgreich sind. Die werden kaum bei uns eingelöst. Über 
private Vermittler passiert hier vor Ort relativ wenig.
Gibt es eine verstärkte Tendenz zur Selbstständigkeit?
Ja. Und zwar nicht aus der Not heraus, sondern die gute 
wirtschaftliche Lage bringt sehr viel mehr Fundament 
in Richtung dauerhafte Selbstständigkeit. Qualifizierte 
Absolventen, bisher wenig vorbereitet darauf, wer-
den mehr und mehr auch schon als Studenten von den 
Hochschulen mit diesem Päckchen ausgestattet.

     Das Gespräch führten Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger

Wie regionale Unternehmer 
die Lage einschätzen

Andreas Rank
Inhaber von Rank Socks & 
More, Ulm, Münsterplatz; 
die Familie betreibt auch 
das hochwertige Damen-
modegeschäft »Rank Ex-
clusive Damenmode« in 
der Ulmer Walfischgasse.
»Die Gesamtsituation hat 
sich spürbar verbessert, 

die Menschen sind konsumfreudiger und geben wieder 
Geld für Modisches aus. Das heißt, sie kaufen Dinge, 
die man nicht unbedingt braucht, aber gerne hätte. Man 
gönnt sich wieder etwas! Das gilt erkennbar nicht für die 
ganze Bevölkerung, aber in jedem Fall für das Gros.«

Thomas Eifert
Geschäftsführer/Inhaber 
der Cateringfirma »gastro- 
menü« und zahlreicher 
Gastronomiebetriebe (u.a. 
Lago, Spazz, Moritz).
»Im Bereich des Caterings, 
einer meist von der In-
dustrie genutzten Dienst-
leistung, haben wir eine 

extreme Auslastung. Hier ist die Konjunktur voll da, wir 
verspüren neu eingestelltes Personal bei den Firmen, vor 
allem durch Zeitarbeit. Wir bemerken auch wieder eine 
Zunahme von Veranstaltungen und Events – bei Firmen 
wie auch Privatpersonen. In der Gastronomie sind die 
Menschen wieder ausgabefreudiger, sie erwarten aber 
auch mehr. Alles muss heute stimmen: Location, Qualität, 
und vor allem der Standort. Fehlt einer dieser  Faktoren, 
muss man enorm viel tun, dies auszugleichen. Vor allem 
zählt Lage, Lage, Lage: es gibt eindeutig einen Trend zur 
Hochfrequenzlage, also konkret in Ulm die Neue Mitte! 
Dies gilt vor allem tagsüber zu Shoppingzeiten.«
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Zeitlose Wohnkultur
Modern meets Classic 
– der Name ist Programm.  
Egal, ob einem der Sinn 
eher nach außergewöhn-
lichen Kunst- und Wohn-
objekten, farbenfrohen 
Bildern oder stilvollen 
Antiquitäten steht, in der 
Fischergasse 8 findet sich 
jede dieser Facetten. Hinter 
dieser Vielfalt steckt aber 
keineswegs ein cleverer 
Discounter, sondern das 
Können des Dreigestirns »Leder & Antikes«, »Zebrano«  
und »Maló provence style«, das im Fischerviertel erle-
sene Stücke aus ihrem Angebot zu einer inspirierenden 
Collage immer wieder aufs neue zusammenfügt. Anfang 
Mai wurde das Geschäft um eine Gartenausstellung im 
Hof bereichert und bietet so über die sonnigen Monate 
noch eine weitere Form der Wohnkultur, die zum ver-
weilen einlädt. Übrigens: Wer etwas für sich gefunden 
hat und der Einkaufsbeutel bereits voll ist, der wird mit 
einer handbemalten Maló-Papiertasche beschenkt und 
die sind so schön, dass sie sich nach Gebrauch als Kunst 
an der heimischen Wand bestens eignen. Na wenn das 
mal nicht vorbildliches Recycling ist.

Lebensart, Antikes und Wohnaccessoires
 Zwei außergewöhnliche Geschäfte in der Ulmer Fischergasse laden zum Shoppen ein

Ein Stück italienischer Lebensfreude
Für viele Menschen ist die Toskana der Inbegriff der 
südlichen Lebenskultur. Und dabei sind es vor allem 
die warmen Erdfarbtöne und die Formsprache der, aus 
Terrakotta-Ton hergestellten, Bau- und Dekorationsge-
genstände, die dieses Flair verkörpern. Wer nun nicht 
Zeit hat, das halbe Jahr in südlichen Gefilden zu weilen, 
der kann sich zumindest mit den passenden Accessoires 
in Wohnung oder Garten umgeben. Seit Ende März gibt 
es für Liebhaber dieser Handwerks-Kunst eine einzigar-
tige Adresse im Ulmer Fischerviertel. 

Im »Casa Impruneta«, benannt nach der südlich von 
Florenz gelegenen Heimat des edlen Rohstoffs, findet 
der qualitätsbewusste Liebhaber die ganze Palette die-
ser Kunst: von der opulenten Amphore bis zur filigranen 
Kleinskulptur. Im Gegensatz zu den inzwischen in je-
dem Baumarkt anzutreffenden Fließband-Produkten, 
bietet Andrea Bek in den stilechten Räumen und dem 
angrenzenden Garten ausschließlich in aufwendiger 
Handarbeit hergestellte Einzelstücke aus drei exklu-
siven Manufakturen rund um Impruneta an.	        rmw

Modern meets Classic, Fischergasse 8, 89073 Ulm, Tel. 0731 9691120
Casa Impruneta, Fischergasse 1, 89073 Ulm, Tel. 0731 60280920

Stilvoll: Modern meets Classic

Mediterranes Feeling aus Terrakotta: Casa Impruneta
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Neu!
03. Juni 2007

Sommerbrunch im 
Bräustadel
29. Mai bis 17. Juni 2007

Feine Gerichte vom Reh
18. Juni bis 28. Juni 2007

Leckere Spätzlevariationen

Anzeigen

enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

Sonnen ohne Limit – max. 
30 Minuten
Wenn das nicht für sich 
selber spricht… Völlig 
ohne zeitliche Begrenzung 
eine halbe Stunde schmo-
ren. Grenzt das nicht an 
irreführende Werbung?

Städte dürfen das Atlantis holen
Welch abstrakte Konstruktion! 
Wie darf man sich das bildlich 
vorstellen? Gönner und Noeren-
berg kommen mit einem Boller- 
wagen und laden auf? Oder müssen alle Bürger der 
»Städte« mit anpacken und am Atlantis rumzerren? Wo 
wird es hingebracht? Ins neue Haus der Geschichte?

Heiner Ganz
Centermanager Blautal-
Center, Ulm.
»Der Aufschwung ist bei 
uns noch nicht ganz ange-
kommen. Das erste Quartal 
war sogar leicht rückläufig. 
Positive Effekte zeigen sich 
jetzt im Mai, nachdem der 
April wegen der Hitze eine 

Katastrophe war. Was sich unabhängig von Umsatzzahlen 
und Besuchern zeigt, ist eine große Mietnachfrage im letz-
ten halben Jahr. Ulm ist gefragt und das stimmt uns für die 
nähere Zukunft optimistisch.«

Walter Feucht
Uldo-Backmittel GmbH, 
Neu-Ulm.
»Die Stimmung ist typisch 
deutsch! Wenn es weni-
ger gut läuft, wird maßlos 
gejammert, ist es besser, 
flippen alle aus. Keine Fra-
ge, die Stimmung ist posi-

tiv und auch in der Region brummt die Wirtschaft. Gut so! 
Wenn alle Beteiligten im Wirtschaftskreislauf vernünftig 
bleiben, könnten wir noch lange Freude am Aufschwung 
haben. Andernfalls ist er schneller wieder vorbei, als man-
che wahrhaben wollen.«

Peter Stamm
Geschäftsführer Edwin-
Scharff-Haus, Kultur und 
Tagungszentrum an der 
Donau, Neu-Ulm. 
»Unser Hauptgeschäft 
sind Seminare, Tagungen 
und Kongresse für Firmen. 
Hier haben wir im ersten 
Halbjahr 2007 einen deut-

lichen Aufschwung zum Vergleichshalbjahr 2006 verspürt. 
Zahlreiche neue Kunden kamen zu uns, mit Seminaren und 
Tagungen bis zu 200 Personen. Wir haben traditionell viele 
Pharmaunternehmen zu Gast, die im letzten Jahr wohl oft 
in Deckung gegangen sind, und jetzt auch vor dem Hinter-
grund der Gesundheitsreform einiges an Gesprächsbedarf 
haben. Speziell in dieser Branche können wir Wachstum 
verzeichnen im laufenden Jahr 2007.«
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»Pomp Duck and Circumstance« ist die spektakuläre 
Dinnershow internationaler Spitzenklasse. Nach meh-
reren Stationen im In- und Ausland, zuletzt in Berlin 
angesiedelt, zieht das Spiegelzelt-Projekt im Sommer 
um nach Stuttgart an den Flughafen. Die neue Spielzeit 
beginnt ab 28. September 2007. Inhaber, Geschäftsfüh-
rer und Produzent der »Mutter aller Dinnershows«, so 
die Eigenwerbung, ist seit 2003 der Ulmer Unterneh-
mer Walter Feucht, dessen Tochter Tanja vor Ort die 
Fäden in der Hand hält.

SpaZz: Welche »Umstände« machen und bieten Sie den Be-
suchern? 
Walter Feucht: Ein Gourmet- und Dinnerspektakel der 
hohen Entertainmentklasse, das es in dieser Art nir-
gendwo auf der Welt gibt: Comedy, gutes Essen, Anar-
chie, gute Musik, Verrücktheiten, vermeintlich außer-
halb jeder Kontrolle. Es passiert immer etwas, das der 
Besucher nicht erwartet. 
Wie muss man sich den Umzug einer solchen Produktion 
vorstellen? 
Das ist ein Megaevent, wie wenn eine kleine Stadt um-
zieht. Ein Großteil der Künstler geht mit, ein Großteil 
der Angestellten auch, aber es werden auch neue Leute 
eingestellt, im Service, in der Küche, im administrativen 
Bereich. Die Key-Positionen gehen mit uns. 
Woher stammt das Projekt in seinen Wurzeln?
»Pomp Duck« wurde 1992 gegründet und ging her-
vor aus »Panem et Circenses«, das damals Hans-Peter  
Wodarz und Bernhard Paul gemacht haben. Die haben 
sich dann zerstritten, der eine hat dann Zirkus Roncalli 
gemacht, der andere »Pomp Duck«. 
Was hat Walter Feucht am Einstieg 2003 gereizt?
Ich kannte »Pomp Duck« fast seit der Gründung. Nach 
der USA-Pleite habe ich Wodarz geholfen, wieder auf 
die Beine zu kommen. Da war der Kontakt da und dann 
hat man mir 2003 angeboten, einzusteigen. Wodarz 
ging Ende 2005 raus, und seitdem macht das die Fami-
lie Feucht allein. Meine Tochter Tanja leitet es, das wird 
auch in Stuttgart so sein.
In Stuttgart gibt es auch »Palazzo«. Ist das nicht zuviel 
Dinnershow?
Das sind Kopien, die auch nicht schlecht sind. Und »Pa-
lazzo« gibt es ja langsam an jeder Ecke, in jeder Groß-
stadt, »Pomp Duck« gibt’s nur einmal, das wird auch 

I N T E R V I E W

Wo Verbiesterte das Lachen lernen
Walter Feucht über den Start von »Pomp Duck and Circumstance« in Stuttgart

so bleiben, und die Mutter 
aller Dinnershows ist halt 
das Original. Sie können 
auch die Mailänder Scala 
nicht vervielfältigen. 
Was versäumen denn Ulmer 
und Neu Ulmer, wenn Sie 
Pomp Duck nicht sehen?
Eine wahnsinnige Lebens-
freude, ich denke das ist 

wichtig und tut den Ulmern gut...
...nur zu!
Das tut nicht nur den Ulmern gut, sicher, aber manchen 
Ulmern ganz besonders. Aber neben der Lebensfreude 
ein fantastisches Entertainment der unerwarteten Sen-
sationen und Begrifflichkeiten. Ein sehr emotionaler 
Abend mit Unterhaltung und viel Lachen. 
Welchen Ulmern und Neu-Ulmern würden sie es gönnen, 
das zu erleben?
Ich würde natürlich gern OB Gerold Noerenberg von 
Neu-Ulm einladen; auch OB Ivo Gönner, der aber schon 
in Berlin war; und dann würde ich den einen oder an-
deren verbiesterten Journalisten einladen, um wieder 
»back to the roots« zu kommen – dass er wieder lernt, 
zu lachen und sich selbst nicht zu ernst zu nehmen.
Wie lange werden Sie mit Pomp Duck in Stuttgart sein?
Der Erfolg heiligt natürlich alle Mittel, aber wir gehen 
davon aus, dass wir drei Jahre da sind. Eine Show muss 
Erfolg haben, wenn sie keinen Erfolg hat, ist es vorbei 
– so ist das Showbiz. 
Gibt es ein Erlebnis, das für sie besonders prägend war mit 
Pomp Duck?
Wenn die Show überwiegend von Frauen besucht wird, 
ist die Stimmung natürlich am Siedepunkt. Frauen rea-
gieren emotionaler und spielen auch in der Show mit. 
Wir hatten mal 400 Friseurinnen von Wella drin – eine 
Firmenveranstaltung. Eine solche Stimmung kann man 
nicht beschreiben. Das kann man vielleicht mit dem 
WM-Spiel um den 3. Platz Deutschland-Portugal ver-
gleichen – da war die Hölle los.
		                 Das Gespräch führte Jens Gehlert

Viele Straßennamen sind uns geläufig, die Person, de-
ren Namen die Straße trägt, oftmals nicht. Wir haben 
recherchiert und unser historischer Stadtrundgang er-
klärt Ihnen monatlich eine Straße.

Sie war bildschön, sehr begabt und galt als eine der bes-
ten Partien in Europa: Olga Nikolajewna Romanowa. Die 
Lieblingstochter des russischen Zaren Nikolaus I. wur-
de 1822 in St. Petersburg geboren. 1848 heiratete sie den 
Thronfolger und späteren König Karl I. von Württemberg. 
Die Ehe verlief nicht glücklich – auch weil sie kinderlos 
blieb. Im Jahr 1863 adoptierte das Kronprinzenpaar Wera 
Konstantinowa, eine Nichte der Kronprinzessin.
In Württemberg war Olga aufgrund ihrer »wahrhaft fürst-
lichen Haltung« schnell beliebt. Vor allem weil sie sich so-
zialen und karitativen Aufgaben widmete. So übernahm 
sie zahlreiche Schirmherrschaften wie beispielsweise 
über die Stuttgarter Heilanstalt für Kinder, das »Olgä-
le«, und über die Olgaschwestern. 1873 gründete Olga 
die Mädchenschule Königin-Olga-Stift in Stuttgart und 
modernisierte die Lehrpläne der Mädchen. Noch heute 

Königin Olga von Württemberg 
Serie (4): Wer war eigentlich …

zeugen viele Einrichtungen von ihrem Engagement. Die 
beliebte Königin starb 1892 in Friedrichshafen und wurde 
in Stuttgart in der Gruft im Alten Schloss beigesetzt.      at

Projekt »Weibliche Straßennamen in unserer Stadt«
Rund 40 Straßen in Ulm und Neu-Ulm sind nach Frauen be-
nannt. Jeder kennt die Olgastraße. Und der Agathe-Strei-
cher-Weg ist uns auch ein Begriff. Aber wer steckt hinter 
diesen Namen? Was wissen wir über Cäcilie Auer, Emmy 
Noether oder Königin Olga? Der Arbeitskreis Frauenge-
schichte des Zentrums für allgemeine wissenschaftliche 
Weiterbildung (ZAWiW) der Universität Ulm hat sich dieses 
Themas angenommen. Die neun engagierten Teilneh-
merinnen, die von Andrea Toll begleitet werden, erstellen 
Kurzporträts über die bekannten, aber auch zum Teil ver-
gessenen Frauen. Ihr Ziel ist es, die Lebensläufe in einer 
Broschüre und im Internet zu veröffentlichen.
Der Arbeitskreis lädt interessierte Frauen herzlich ein mit-
zuarbeiten. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.uni-ulm.de/uni/fak/zawiw/semesterprogramm

www.pompduck.de
Hotline: 0711 722550

Walter Feucht: 
Begeisterung im Showbiz
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Exclusive
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: (07 31) 6 30 79

Einen weiten Weg hat Alexander 
Rotter (24) hinter sich gebracht. 
Noch am 10. April 2006 wog er 
117 kg und nun bringt er nur 
noch 91 kg auf die Waage. »Man-

che können einen Eisbecher essen, 
ohne zuzunehmen«, klagt Rotter, 

»und ich werde schon vom Zusehen 
dicker!« Jedoch musste der Student 

feststellen, dass Diät allein keinen großen Nutzen mit sich 
bringt. Eine Zeitlang wog er durch »Hungern« immerhin 
nur 97 kg, wurde allerdings schnell wieder von seinem 
alten Gewicht eingeholt. Seitdem er aber das Neu-Ul-
mer Fitnessstudio P15 besucht, ist der Student durchaus 
zuversichtlich, dass er sein Gewicht halten kann, denn 
das einstündige Training zwei bis drei Mal die Woche 
will er nach dem Erreichen seines Idealgewichts nicht 

Der Kampf mit den Pfunden
Serie (2): Wie ein Student innerhalb von 13 Monaten 26 kg verlor

abbrechen. Langweilig wird es dem jungen Mann nie, 
da Studioinhaber Alexander Brender den Trainingsplan 
nach 16 Einheiten immer wieder ändert. »Wir werden 
sein Traumgewicht von 85 kg sicher erreichen«, freut sich 
Brender. In der nächsten Ausgabe des SpaZz berichten 
wir über Rotters weitere Erfolge. 		           alu

P15, Petrusplatz 15, 89231 Neu-Ulm, www.p15.de, Tel. 0731 76006

Anzeigen

Fit: 
Alexander Rotter

Was haben Mungo Cherry, 
Peter Kraus und Tweed 
Roosevelt, Urenkel des ehe-
maligen US-Präsidenten, 
gemeinsam? Sie waren alle 
schon in den schwarzen 
Limousinen von Joachim 
Ludwig unterwegs – mit 
Sichtschutz natürlich. Der 
exklusive Chauffeur und 
seine zehn Mitarbeiter bringen Geschäftsführer und Be-
sucher großer Unternehmen wie Steiff, Voith und Bosch 
sowie Promis sicher und entspannt ans Ziel – ein aufre-
gender Job zuweilen. Die Tür in die Welt der Stars hat 
der Konzertagent Siggi Schwarz aufgestoßen. Als Heike 
Makatsch den Film über Margarethe Steiff drehte, war 
Joachim Ludwig mehrere Tage dabei. »Prominente leben 
in einer ganz anderen Welt. Ihre Ansprüche sind sehr 
hoch«, erklärt er, als wir ihn zwischen zwei Aufträgen 
treffen. Sicheres Fahren, Stressresistenz und ausgezeich-

Unterwegs mit Blümchen und Truck Stop
Joachim Ludwig fährt Persönlichkeiten aus der Wirtschaft und dem Showbiz

nete Ortskenntnisse seien noch lange nicht alles. Auf Klei-
dung, perfekte Manieren, gutes Englisch und vor allem 
Fingerspitzengefühl und Diskretion komme es ebenso an. 
»Vor einem Konzert sind Promis oft so nervös, dass man 
sie am besten gar nicht anspricht.« Kehren Promis jedoch 
nach einem Abend im Restaurant und ein paar Gläsern 
Wein zum Audi A8 zurück, kommt es vor, dass sie dem 
Fahrer ihr Herz ausschütten. Von solchen Geheimnissen 
dringt natürlich nichts nach Außen. Klatschreportern, die 
neugierig fragen, wer denn die neue Dame an der Seite 
des Stars sei, verrät Joachim Ludwig nichts. Einer seiner 
Lieblingskunden ist die Band Truck Stop, da »die total 
unkompliziert und richtig kumpelhaft sind«. Demnächst 
begleitet Ludwig Status Quo in Heidenheim. »Franz Be-
ckenbauer würde ich gern einmal fahren – aber bis dahin 
ist es noch ein weiter Weg. 			           mas 

Ludwig Chauffeurservice, Ritterstraße 19, 89537 Burgberg, 
Tel: 07322 933828, www.ludwig-chauffeurservice.de

Chauffeur: Joachim Ludwig

    

Toller Service, kleine Preise
Wer sich ein neues Haushaltsgerät zulegen möchte, 
klappert meist die Discounter und das Internet ab. Kleine 
Fachgeschäfte werden meist übersehen, der Irrglaube, 
diese seien teurer sitzt tief. Wer über den AEG Haushalts-
geräteshop in der Ulmer Haßlerstraße stolpert, wird ver-
blüfft sein, dass es auch anders geht. Eine große Aus-
wahl, dem Internetvergleich standhaltende Preise und 
eine tolle Beratung. Wichtig natürlich auch, dass man 
hier auch für Lieferung, Anschluss, Reparatur und Er-
satzteile einen Ansprechpartner findet. Ein Besuch, der 
sich gelohnt hat!
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Samstag | 28. Juli | 19:30 Uhr

Donnerstag | 26. Juli | 20:00 Uhr

Freitag | 27. Juli | 19:30 Uhr

Sonntag | 29. Juli | 18:30 Uhr

WILLY DE VILLE
& MINK DE VILLE BAND

THE HOOTERS

maceo parker
& band
CANDY DULFER 
& FRIENDS

Tickets: www.livekonzepte.de, Hotline 0731 967070, 
Südwest Presse, Stadthaus Ulm, Neu-Ulmer Zeitung,
Junge Ulmer Volksbank, Grünvogel/Söflingen, Roxy/Ulm

Ulm-Söflingen 26. – 29. Juli 2007

Meine geliebte Heimatstadt Ulm hat oftmals zwitter-
hafte Anflüge. Mal versucht man sich in weltstädtischer 
Arroganz, führt aber gleichzeitig das »königlich baye-
rische Amtsgericht« auf, im Theater am Rathaus, mit 
dem »weisen Herrn Rat« an der Spitze, der gütig und 
allwissend die Gemüter seiner »Schäflein« in die rechte 
Bahn zu bringen versucht.
Zielscheibe solcher Miniaufstände und absurder Anfein-
dungen scheint derzeit Matthias Berz zu sein, eloquent 
erfolgreicher Boss der SWU. Wenige böswillige Mitarbei-
ter  der SWU fühlten sich bemüßigt,  heldenhaft anonym 
natürlich, ihren Chef wegen angeblich elitärer Golftur-
niere und anschließendem »3-Sterne-Essen« öffentlich 
anschwärzen zu müssen. Der Verdacht der persönlichen 
Vorteilsnahme wurde suggeriert – Latrinenparolen,  
wie man weiß!
Jetzt wird er im Aufsichtsrat angemotzt, wegen angeb-
lich mangelnder Einsicht, ein Energiesparhaus bauen 
zu wollen. Angeblich erst das »Basta« des Aufsichts-
ratvorsitzenden Gönner soll dem »Wetzig-Bua« seinen 
Willen gebracht haben. O Gotterle! Dabei ist Berz ein 
Glücksgriff für die SWU, denn er ist ein exzellenter 
Kenner des Energiemarktes, smart, kostenbewusst und 
menschlich. Und er sorgt für heftige Gewinne der SWU. 
Der größte Teil dieser Erträge fließt direkt in die Kas-
sen, den Haushalt der Städte, die ohne die »Geldkuh  
SWU« ein merkbares Löchlein im Stadtsäckel hätten. 
Viele Begehren blieben unbefriedigt, die heute aus den 
SWU-Erträgen beglichen werden.  ÖPNV als Stichwort 
u.v.a.m.!
Berz ist dazu verpflichtet, die SWU gewinnbringend und 
kostenbewusst zu führen. Die »Kuh« muss eine jährlich 
gute »Milchquote« produzieren, damit etwas hängen 
bleibt. Alles andere ist populistisches Geschwätz all je-
ner, die aber gleichzeitig sabbernd darauf warten, von 

K olumne    

Großstadt oder großes Dorf?
Quergedachtes von Walter Feucht

Feuchts Einwurf

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsit-
zender der TSG Söflingen, 
Knallbonbon-Veranstalter, 
Chef von »Pomp Duck and 
Circumstance« in Berlin, 
Familienvater, Ex-Stadtrat.

dem »Diridari« der SWU etwas abzubekommen. Wenn 
Berz gegen das »Energiesparhaus« gewesen sein sollte, 
dann hatte er zählbare Gründe, er ist Profi, dafür wird er 
bezahlt – ihn dafür öffentlich abzuwatschen, wie in der 
SWP nachzulesen war, ist… »großes Dorf«!
Aber »Donaustrände« werden jubelnd beschlossen – 
nur die Kleinigkeit von 250.000 Euro kostend! Mit einem 
kleinem »Zäunlein« gegen Hunde schützend, und viel-
leicht garniert mit ein paar angelnden Gartenzwergen 
am Kiesufer. Die Argumentation im Rat, warum not-
wendig, war geil! Dass Grün und Bunt neuerdings auch 
Fastnachtsabteilungen haben, war mir bisher unbe-
kannt. Farblich passt es ja. Euro direct – logo – aber bitte 
mit Gartenzwerg, in schwarzweiß bitte!
 
Seriös, aber herzlich,
Walter Feucht

Die 38 bzw. 44 Fragen über das noch Zeitgemäße fand 
ich sehr interessant, dagegen die Antworten z. T. etwas 
unbefriedigend... Wirklich ärgerlich fand ich die Ant-
wort auf Frage 24! (Ist die Hauptschule in der heutigen 
Form noch zeitgemäß?, Anm. der Red.) Denn die Frage 
wurde leider gar nicht beantwortet, dabei ist sie sehr 
brisant! (was sind »Bildungshäuser« für Kinder von 3 
– 10??) Als jemand, der derzeit mit Hauptschülern ar-
beitet (»Total Dance«-Projekt am Ulmer Theater), kann 
ich nur sagen: 3x NEIN!!!! Wie von der UNESCO fest-
gestellt, ist es gerade in Deutschland so, dass der Geld-
beutel der Eltern und deren sozialer Status das Bil-
dungsniveau der Kinder determiniert, weil es fast wie 
in einer Art Kastensystem vollkommen undurchlässig 
ist und durch die viel zu frühe Selektion für Kinder 
mit Migrationshintergrund und aus sozial schwachen 
Familien keinerlei Chance des Durchschlüpfens bietet 
– der Weg ist eigentlich von Geburt an vorgezeichnet... 
Das ist nicht zeitgemäß!!! Unser 3-gliedriges Schul-
system befördert diese ChancenUNgleichheit und ist 
dringend reformbedürftig, nicht nur wegen PISA.

Ursula Frühe, Tanzpädagogin

L E S E R B R I E F  zum Titelthema, SpaZz 05/07
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Abstand halten!
»Psst, psst! Hey, Süße, bleib mal stehen!... Hey, 
wohin gehst Du?!... Schlampe!« Er flucht deftig 
und ich laufe weiter, ohne mich umzudrehen. Mo-
nologe solcher Art sind meine ständigen Beglei-
ter. Womit ich den unschmeichelhaften Titel eines 
leichten Mädchens verdient habe? Sicherlich nicht 
mit meinem sittenwidrigem Verhalten. Im Gegen-
teil: Paradoxerweise liegt mein einziges Verbrechen 
darin, dass ich die Anmache der unglückseligen Ro-
meos ignoriere. 
In der Maienzeit ist die Macho-Plage besonders 
schlimm: Gegelt, solariumdurchbräunt und beklei-
det mit dem unentbehrlichem Muskelshirt von Ener-
gy, tummeln sie sich in Scharen am Popperbrunnen 
oder baggern aus dem Fenster ihres aufgemotzten 
Autos. Ich verstehe ja, dass die Frühlingssonne das 
Gehirn weich macht und die Hormone Loopings 
fahren lässt – schließlich geht es uns Mädchen nicht 
anders. Ja, wir wollen umgarnt und begehrt wer-
den! Die Frage ist nur wie… Pfeift uns an, als wären 
wir räudige Dackel! Hupt uns zu, sodass wir uns 
vor Schreck fast in die Hosen machen! Nennt uns 
beim Namen: Puppe, Bunny, geile Bitch! So klappt 
das mit dem Flirten bestimmt.
			         Wladislawa Kolosowa

Flirten erwünscht!
Die Sonne scheint immer stärker, Blumen erblühen, 
Vögel zwitschern in den Bäumen... Der Sommer 
lässt keinen unberührt, natürlich auch nicht die Ver-
treter der männlichen Bevölkerung. Für sie ist der 
Sommer die perfekte Zeit, um »was aufzureißen«, 
wofür kaum eine Gelegenheit ausgelassen wird. 
Aber ist es für uns Frauen nicht auch schmeichel-
haft, auf der Straße angesprochen zu werden und 
Komplimente zu erhalten? 
Ob man sich darauf einlässt oder nicht, sollte jede 
für sich entscheiden, aber solange die »Kavaliere« 
nicht zu weit gehen, was in der Regel auch nicht 
vorkommt, ist es doch sehr schön, zu gefallen und 
als wahre Frau gesehen zu werden und nicht als ir-
gendein neutrales Objekt, an dem man einfach so 
vorbeigeht, ohne es mit der geringsten Aufmerk-
samkeit zu würdigen? Steigert es denn nicht unser 
Selbstvertrauen, wenn ein junger Mann sich mehr 
als offensichtlich nach uns umdreht, uns nach un-
serem Namen fragt, uns sagt, wie schön wir, oder 
zumindest unsere Augen sind, oder uns anbietet, 
mit ihm einen Kaffee zu trinken? Ich zumindest 
freue mich, dass es auch solche Männer gibt. 
				    Alina Lupilova

FREUDENTAUMEL

SpaZz: Für das Söflinger Open-Air wurde bereits mit Nigel 
Kennedy geworben. Jetzt lesen wir, dass stattdessen Maceo 
Parker und Candy Dulfer auftreten. Was ist passiert?
Michael Köstner: Trotz schriftlichen Vertrags hat das eng-
lische Management von Nigel Kennedy den Termin in 
Ulm abgesagt, da ein anderer Veranstalter auf einen Ge-
bietsschutz von 150 km bestand. Letztlich ein Fehler des 
Managers, der die Entfernung zwischen den Veranstal-
tungsorten nur ungenügend einschätzen konnte. Zum 
Glück war der Termin bisher nur im SpaZz und einigen 
anderen Magazinen angekündigt. Der Start des Vorver-
kaufs konnte gerade noch gestoppt werden.
Für Laien unverständlich, denn es war ja fest gebucht. Chan-
cen auf finanzielle Entschädigung? 
Natürlich werden wir unser gutes Recht gegenüber dem 
Künstler entsprechend hartnäckig vertreten. Wir rechnen 
auch mit einer entsprechenden Entschädigungszahlung.
Zufrieden mit Programm und Vorverkauf des Open Airs?
Sowohl mit der Mischung als auch mit dem Renommee 
unserer diesjährigen Künstler können wir äußerst zufrie-
den sein. Der Run auf Tickets der Pop-Helden von »Juli« 
hat bereits eingesetzt. Und auch der Vorverkaufsstart der 
anderen drei Festivaltage läuft sehr gut an. Bei unseren 
internationalen Hochkarätern, die sich so manch anderes 
Open Air unserer Größenordnung herbeisehnen würde, 
ist das nicht verwunderlich.
Ihre Agentur Livekonzepte ist mittlerweile der größte Veran-
stalter in der Region. Wie sind die weiteren Pläne?
Als Veranstalter sind wir in Ulm/Neu-Ulm und darüber 
hinaus gut aufgestellt – daran soll sich auch in Zukunft 

Der Stadt fehlt eine große Halle
Konzertveranstalter Michael Köstner über Kultur in der Region und das Open Air in Söflingen

nichts ändern. Allerdings 
werden wir unser zweites 
Geschäftsfeld, nämlich die 
Rundumversorgung für 
Firmenevents, stetig aus-
bauen. Der Applaus gilt 
letztlich unseren Kunden.
Wie beurteilen Sie hier 
vor Ort das Umfeld für Ihre 
Branche. Brauchen wir die 
vieldiskutierte große Halle?
Ein klares Ja! Es kann nicht sein, dass namhafte Künstler 
wie Aerosmith, Katie Melua oder Michael Mittermeier 
an Ulm vorbeifahren. Oft genug müssen deren Besucher 
nach Friedrichshafen, Ravensburg oder Kempten pilgern. 
Wobei deren Einwohnerzahlen um die 40-60.000 liegen. 
Im Konzertbereich ist Ulm nur Nebenschauplatz! Nicht 
sonderlich rühmlich. Aber auch die Großfirmen der Regi-
on haben ein deutlich wahrnehmbares Interesse an einem 
großen Veranstaltungsort ohne Sporthallencharakter. 
Peinlich für Ulm, wenn dieses Interesse mangels Ange-
bot nicht bedient werden kann. Peinlich auch, wenn die 
Basketballer in der nächsten Saison nicht aus sportlichen 
Gründen, sondern aus logistischen Mangelerscheinungen 
aus der Bundesliga verabschiedet werden. Ulm ist gut 
beraten, auch im Veranstaltungssegment Möglichkeiten 
und Rahmenbedingungen zu schaffen, die der örtlichen 
Nachfrage entsprechen.		           Interview: geje

www.livekonzepte.de

Veranstalter: Michael Köstner

Eins muss man Ulmer Gastronomen lassen: Markt-
nischen füllen sie schnell und sorgen somit dafür, dass 
jede Interessengruppe in der Ulmer Cafélandschaft ein 
Plätzchen findet: Studenten, Homosexuelle, Künstler, 
ethnische Minderheiten – jeder hat ein eigenes Lokal. 
Seit Februar haben die Szenekneipen Neuzuwachs: Die 
Hartz 4 Bar in der Augsburger Straße 27 in Neu-Ulm. 
Das Bier wird hier mit dem Arbeitslosenbescheid zwar 
nicht billiger, die Alkoholpreise sind aber auch so ziem-
lich moderat: Ein Longdrink wie z.B. Wodka-O heißt hier 
»Gespritzter« und kostet statt den üblichen fünf nur 2,50 

Eine Bar, nicht nur für Arbeitssuchende
Die »Hartz 4 Bar« in Neu-Ulm richtet sich an Menschen mit kleinem Geldbeutel

Euro. Kulinarisch verwöhnt werden die Gäste der Hartz 4 
Bar mit Gulaschsuppe und Pommes mit Mayo/Ketchup, 
als kostenloses Extra gibt die Geschäftsführerin Ramona 
Chaloupel Tipps, bei welchen Ämtern man Bezugsanträ-
ge stellen kann. Die Atmosphäre ist zwar ein wenig stau-
big und erinnert an eine Mischung aus Vereinshaus und 
Bahnhofskneipe, dafür sorgen drei Geldspielautomaten 
für Unterhaltung, und Apparate, aus denen man für zwei 
Euro Stringtangas ziehen kann. »Das Klima soll nicht so 
steif sein wie in anderen Cafés«, sagt Chaloupel. »Unsere 
Gäste sollen sich hier wie zuhause fühlen.«  	         wla
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Tiergeräusch-Tasse
Gesehen bei: up-to-date

Wer sich das ausge-
dacht hat, hat bestimmt 
selbst nicht alle Tassen 
im Schrank! Die Rede 
ist von einer Tasse, die 
Tiergeräusche von sich 
gibt, wenn man sie 
hochhebt. Vielleicht 
soll es uns munter ma-
chen, wenn der Hahn 
morgens dreimal kräht. 
Ob es die Kuh mit ih-
rem Muhen schafft, dem Stadtneurotiker das Gefühl 
zu geben, dass die Milch im Kakao frisch von der Kuh 
stammt? Und was will uns das Schweinchen sagen? 
Sein ziemlich schepperndes Grunzen hätten wir eigent-
lich nicht mit dem Tier auf der Tasse in Verbindung ge-
bracht. Leider sind die Tassen weder spülmaschinenfest 
noch mikrowellengeeignet, sehr unpraktisch! Und wenn 
der Hahn ausgekräht hat, hat er eben ausgekräht. Die 
Batterie lässt sich nicht austauschen. Wenigstens haben 
wir uns bis dahin daheim und im Büro unsere Ruhe 
verschafft – die Tasse dürfte einige Mitmenschen, auch 
nette, vergraulen. Preis: 7,90 Euro.

Gemüsebedarf-Abdecker
Gesehen bei: City-Supermarkt (Galeria Kaufhof)

Dass wir über das Es-
sen unseren Bedarf an 
Vitaminen, Mineralien 
und anderen wert-
vollen Nährstoffen 
decken müssen, haben 
selbst wir Ernährungs-
Dummies kapiert. Aber 
was bitte ist denn der 
»Gemüsebedarf« oder 
der »Obstbedarf«? Ein 
kleines Fläschchen von 
Knorr verspricht, 50 Prozent des täglichen Bedarfs an 
Obst und Gemüse zu liefern. Also zwei Fläschchen à 100 
ml am Tag – und sonst futtern wir weiter Pommes und 
Süßes? Das haben wir getestet und das Ergebnis war de-
primierend. Es gibt wesentlich hochwertigere Säfte auf 
dem Markt. Was uns der Suppenspezialist da vorsetzt, 
stammt nicht einmal aus Bioanbau. Der Geschmack 
macht keinen Appetit auf mehr frisches Obst und Ge-
müse – was sowieso die gesündere Wahl wäre. Zudem 
kann man aus dem Plastikteil schlecht trinken. Wir blei-
ben also beim Apfel für unterwegs, der ist zudem viel 
billiger. Preis: 2,09 Euro für ein Dreierpack. 	         mas

Dinge, die die Welt nicht braucht
Serie Unnötige Produkte (9): Tiergeräusch-Tasse und Gemüsebedarf-Abdecker

Ist die Kandidatur des Grünen Markus Kienle für das Ober-
bürgermeisteramt der Stadt Ulm aus Ihrer Sicht notwendig 
oder nur symbolisch zu verstehen?
Thomas Oelmayer: Zunächst steht es jeder Bürgerin und 
jedem Bürger zu, für das Amt des Oberbürgermeisters in 
unserer Stadt zu kandidieren. Eine Wahl wird nur dann 
zur Wahl, wenn die Wählerinnen und Wähler eine Aus-
wahl haben. Deswegen ist die Kandidatur von Markus 
Kienle ein notwendiger Beitrag für einen Wahlvorgang 
in einer Demokratie.
Was sind die drängendsten Probleme der Stadt Ulm?
Die Klimaveränderung wird global und damit auch in 
unserer Stadt spürbar. Es gilt, diesen Veränderungspro-
zess zum Stillstand und zur Umkehr zu bringen. Deshalb 
brauchen wir auch in Ulm eine nachhaltige ökologische 
Politik. Dies gilt insbesondere für den Energie- und Ver-
kehrsbereich. Durch ein Energiesparprogramm, durch 
Blockheizkraftwerke und den Ausbau der regenerativen 
Energieen (Sonne, Wind, Wasser) müssen auch wir unseren 
Beitrag zur Verhinderung der Klimakatastrophe leisten. 
Im Verkehrsbereich geht es jetzt darum, nicht nur über 
die schönste Tiefgarage Deutschlands im Herzen der 
Stadt zu verfügen, sondern auch den öffentlichen Per-
sonennahverkehr auszubauen und im innerstädtischen 
Verkehr den Vorrang einzuräumen. Ferner gilt es, un-
seren Bildungseinrichtungen von der Universität über 
die Hochschule bis hin zur den Kinderbetreuungsein-
richtungen mit den notwendigen finanziellen und per-
sonellen Mitteln auszustatten. Unsere wichtigste Res-
source für die Zukunft sind die Köpfe unserer Kinder.
ICE-Neubaustrecke Ulm-Stuttgart: Wie sehen Sie die rich-
tige Lösung bei diesem umstrittenen Thema?

I N T E R V I E W

»Notwendiger Kandidat«
MdL Thomas Oelmayer über OB-Wahlen und die Filbinger-Rede

MdL: T. Oelmayer, B'90/Grüne

Die richtige Lösung ist, die ICE-Neubaustrecke Ulm-
Stuttgart zu bauen und auf die Vergrabung des Stuttgar-
ter Hauptbahnhofes zu verzichten.
Die Jugendgewalt nimmt massiv zu. Mancher Staatsanwalt 
fordert noch härteres Durchgreifen. Wofür plädieren Sie als 
rechtspolitischer Sprecher Ihrer Fraktion?
Jugendgewalt lässt sich nicht durch Staatsanwälte lösen. 
Es gilt die Ursache für Jugendgewalt anzugehen. Das 
beginnt bei auch personell ausgestatteten Kinderbetreu-
ungseinrichtungen und Schulen (z.B. Schulsozialarbeit), 
geht weiter über eine fördernde und fordernde Integra-
tionspolitik und hört bei der Bereitstellung von Ausbil-
dungsplätzen in ausreichender Zahl noch lange nicht 
auf. Staatsanwälte und Gericht sind letztes und oft wenig 
wirksames Mittel der Bekämpfung der Jugendgewalt.
Ihre Meinung zu – Oettingers Filbinger-Rede?
Die Trauerrede von Ministerpräsident Oettinger war 
politisch unverantwortlich und hat mich als Mensch, 
der den Ministerpräsidenten seit Jahren persönlich 
kennt, betroffen gemacht und enttäuscht. Politisch un-
verantwortlich deshalb, weil mit der Verleugnung der 
Nazi-Vergangenheit Filbingers rechtes Gedankengut in 
unserer Gesellschaft wieder salonfähig gemacht wird. 
Persönlich betroffen und enttäuscht deshalb, weil ich 
den Ministerpräsidenten für einen überzeugten und 
engagierten Demokraten gehalten habe. Es wird dauern 
und vom künftigen Handeln Oettingers abhängen, bis 
der politische Flurschaden bereinigt und meine persön-
liche Enttäuschung durch Akzeptanz ersetzt wird.
– zur Ablehnung des Gnadengesuchs von Christian Klar?
Die Entscheidung von Bundespräsident Horst Köhler, 
den RAF-Terroristen Christian Klar nicht zu begnadi-
gen, wird von mir akzeptiert, wenn ich mir auch eine 
andere Entscheidung hätte vorstellen können. Das Gna-
denrecht wird gemäß unseres Grundgesetzes vom Bun-
despräsidenten bedingungslos ausgeübt. Der Versuch 
der Einflussnahme auf die Entscheidung des Bundes-
präsidenten in deren Vorfeld war unsäglich und hat in 
der Drohung des CSU-Generalsekretärs Markus Söder, 
die Wiederwahl des Bundespräsidenten bei einer po-
sitiven Gnadenentscheidung in Frage zu stellen, ihren 
Höhepunkt erreicht. Ein solches Verhalten macht unser 
Staatsoberhaupt zum Spielball der Politik und zeugt 
von mangelndem Verfassungsverständnis.
		                 Das Gespräch führte Jens Gehlert
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Anzeige
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Den vielleicht letzten und 
entscheidenden Stoß hat 
der Buchhandlung mit 
den tibetischen Gebetsfah-
nen in der Herrenkeller-
gasse ein weiterer Großfi-
lialist in der Hirschstraße 
versetzt. »Es wird immer 
schwieriger, sich gegen 
die Giganten im Buchhan-

del und die Internetanbieter zu behaupten. Wir nehmen 
40 Prozent weniger ein, als wir eigentlich müssten«, 
stellt Manfred Eichhorn fest. Einfach aufgeben kommt 
für ihn und seine Frau Monika nicht in Frage. Sie haben 
gute Freunde der Buchhandlung angeschrieben und um 
ein zinsloses Darlehen gebeten. Einige bekannten sich 

Buchhandlung Eichhorn vor dem Aus?
Geldgeber dringend gesucht – sonst schließt das Esoterik-Buchgeschäft

sofort mitschuldig an der Misere und gestanden etwa, 
das letzte Buch über Engel bei einem der Buchriesen er-
worben zu haben. »Aber ab sofort kaufe ich alles wie-
der bei euch.« Ob das reichen wird im Kampf gegen die 
Goliaths? 50.000 Euro müssen große und kleine Inves-
toren, Spender und Käufer in den nächsten Wochen zu-
sammenbringen. Ansonsten schließt die Institution nach 
über 30 Jahren. Manfred Eichhorn: »Es geht um mehr als 
nur um uns. Ich appelliere an Selbstverantwortung. Wir 
dürfen nicht zulassen, dass sich die Marktmacht in den 
Händen weniger Riesen konzentriert.«	         mas

Buchladen Eichhorn, Herrenkellergasse 10, 89073 ulm
Tel: 0731 64610, www.buchladen-eichhorn.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 9:30 – 18:30, Sa: 9:30 – 15:00 Uhr

Retter gesucht: Buchhandlung 
Eichhorn

Rezension eines Studentenmagazins 
durch einen Nicht-mehr-Studenten? 
Das kann eigentlich nur schief gehen. 
Oder hilft vielleicht doch der (fast) 
tägliche Kontakt mit unseren jun-
gen Leuten in Verbindung mit einer 
noch intakten Erinnerung an die ei-
genen Studi-Zeiten? So weit sicher, 
dass ich die netten feuilletonisti-

schen Betrachtungen zu den unterschiedlichen Facetten 
des Studentenlebens als gelungene Belebung verstehe, 
vom Kneipenbummel über die Kochschule und die Frage 
WG oder Hotel Mama bis zur internationalen Erotik. Auf-
schlussreich das Interview mit Professor Manfred Spitzer 
mit wertvollen Gedanken für aktuelle und künftige Stu-
denten. Sehr informativ und hilfreich, aber natürlich ein 
Muss: Die Tipps zu Alltagsfragen und speziellen Anlie-
gen der Leserschaft. 
Eher kritisch sehe ich dagegen verschiedene weitere Sei-
ten: Die Ausführungen in Sachen Bildungsmisere enthal-
ten zwar einige richtige Ansätze, greifen aber zu kurz. Die 
gesamte Problematik von der zum Teil eingeschränkten 
Studierfähigkeit unserer Schulabgänger bis zum derzeit 
zu hohen Durchschnittsalter unserer Absolventen ist 
allerdings in einer Spalte nur schwer darzustellen. Für 

mich nicht nachvollzieh-
bar ist auch die Kritik des 
»Restauranttesters« Ingo 
Beck an unserer Mensa. 
Sie wird dem tatsächlichen 
Angebot nicht gerecht und 
legt Maßstäbe an, die bei 
einem Verpflegungsbe-
trieb mit 2000 günstigen 
Mittagessen innerhalb von 
zwei Stunden nicht reali-
siert werden können. Mein 
Eindruck: Dem Autor waren flapsige Formulierungen 
wichtiger als eine ausgewogene Beurteilung, die die Rah-
menbedingungen berücksichtigt. Zumindest unglücklich 
aus meiner Sicht: Die PR-Beiträge und -Interviews sind 
nicht als solche gekennzeichnet, angesichts wenig ausge-
wogener Inhalte zweifellos wünschenswert.
Meine Meinung insgesamt: Beim Lesen wird spürbar, 
dass ein engagiertes und kreatives Team am Werk war. 
Eindrucksvoll neben der ansprechenden Gestaltung auch 
der Umfang – eher ein Taschenbuch als ein Magazin. Es 
dürfte nicht einfach werden, den Standard der Erstausga-
be auf Dauer zu halten. Eben das wünsche ich den Ma-
chern, ebenso den Leserinnen und Lesern.

Gratulation mit kleinen Vorbehalten
Gastrezension des Studi@SpaZz von Universitätspräsident Prof. Dr. Karl Joachim Ebeling

Prof. Dr. Karl Joachim Ebeling: 
hinterfragt den Studi@SpaZz
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Fronkroisch, Fronkroisch 
– wie einst Bläck Fööss mit 
Cigarette und Baguette zu 
Babette unterwegs waren, 
schreiten wir zum Besuch 
der ersten französischen 
Brasserie in Ulm und Neu-
Ulm, dem »Médoc’s«. Die 
gemütliche, schlichte At-
mosphäre lässt noch ein 

wenig Feinschliff und Charme vermissen, die das Tages-
essen gebackener Schafskäse mit Salat (5,80 Euro) durch 
die Kombination des herben Käses und der würzigen 
Vinaigrette erfrischend aufweist. Leider sind sowohl die 
Poularde in Zitronensoße, als auch das – für 9 Euro recht 
günstige – Wiener Schnitzel vom Kalb aus. Der ersatzwei-
se georderte in Burgunder geschmorte Hahn (12 Euro) 
macht das vergessen. Zart auf den Punkt geschmort, mit 
fein abgestimmter Soße und knackigem Gemüse – ein 
Genuss. Auch unser Toast »Croque Madam« (5,80 Euro) 
mit Schinken, Käse und Spiegelei, stimmt uns guter 
Laune und ist auch als Katerfrühstück zu empfehlen. 
Größter Wehrmutstropfen ist unsere Zwiebelsuppe (3,20 
Euro) die von Gewürzen verschont geblieben scheint. 
Mit dem charmanten Versprechen der Bedienung, nächs-
tes Mal alles auf der Karte da zu haben, verlassen wir 
Klein-Frankreich.
In der Donaubastion, wo einst das Knudelhaus residierte, 
eröffneten Olga und Janni Papadimitriu unlängst das 

»Stablo«. In gepflegter Umgebung kann man hier geho-
bene Küche genießen oder einfach nur im gemütlichen 
Ledersessel einen Cocktail. Eine feste Speisekarte gibt es 
nicht, lediglich eine umfangreiche Getränke, Wein- und 
Cocktailkarte. Der wechselnde Menüplan rollt mittels 
mobiler Tafel an. Die Küche ist durchweg frisch und 
kreativ, das Preisniveau nicht niedrig. Der Salatteller mit 
gebratener Putenbrust (6,90 Euro) erfreut mit einer au-
ßergewöhnlichen Salatsoße, die dann doch etwas wür-
ziger sein dürfte um mit der Marinade der Putenbrust 
mitzuhalten. Die Portion ist als der ausgeschriebene 
Hauptgang jedoch zu dürftig. Die Praline vom Schafs-
käse (6,50 Euro) ist eine schmackhafte Spielerei, die vom 
Nährwert eher an einen 
Küchengruß, denn an eine 
Vorspeise erinnert. Weni-
ger Verspieltheit und mehr 
Konzentration auf das We-
sentliche würden helfen 
und zu ebenso stimmigen 
Ergebnissen führen. Wie 
bei den Cocktails.
               Daniel M. Grafberger

Médoc’s Café-Bar-Brasserie
Kasernstr. 21, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 1763756
Stablo Café-Cocktaillounge-Restaurant
Schillerstrasse 1/4, 89077 Ulm, Tel. 0731 4078020

Médoc's: französisch lecker

Französisches und Verspieltes
Das Médoc’s in Neu-Ulm und das Stablo in Ulm – Neue Gastronomien im Test

Anzeige

Berlitz Sprachschule Ulm • Münsterplatz 6 • Tel. 0731/1 76 25 20

Jetzt einsteigen: effektives Englisch- 
training in kleinen Gruppen!

Bald starten wieder die kompakten Sprachkurse mit täglich vier
Stunden intensivem Unterricht – für nur 300 Euro pro Woche zzgl.
Unterrichtsmaterial!
Start: Jeden Montag im Juli und August!

Details unter www.berlitz.de

Oder rufen Sie uns einfach an, 
wir beraten Sie gerne! www.berlitz.de

Sommer-Crashkurse!Sommer-Crashkurse!

171x52_4c_Lehrer_Ulm Kopie  15.05.2007  17:41 Uhr  Seite 1

Stablo: sehr guter Service

Rausch der Sinne. Euphorie. Leidenschaft. Die Men-
schenmasse wiegt sich zu den Houseklängen und wird 
eins mit der Musik. Die Beats pulsieren in den Ohren, der 
frische Duft der Nacht betört, das Poolwasser schimmert 
im Mondlicht. Das Knirschen der Sandkörner unter den 
Füßen macht die Urlaubserinnerungen lebendig. Die-
jenigen, die am Strand die Entspannung suchen, haben 
es sich auf den Betten bequem gemacht und schauen auf 
die Sterne. Ist das eine ferne Südinsel? Nein, ein gewöhn-
licher Abend bei »The Beach«.
»The Beach ist eine echt coole Alternative in Ulm«, sagt 
der 23jährige Tom. Ab der ersten Stunde vom Strand 
überzeugt: »Die Partys sind meistens super voll – dafür 
aber auch voll super. The Beach schafft es, die Balance 
zwischen ausgelassener Fete und Entspannung zu wah-
ren.«
»Angenehm«, findet Christina, 21, die Atmosphäre. »The 
Beach erinnert an einen gehobenen Club, nur nicht so 
steif und unter freien Himmel. Hier muss man keine ver-
rauchten Klamotten und tränende Augen fürchten.« 

The Beach vibriert
Vielversprechender Auftakt am IKEA-Areal

Stefan Stukenborg, der Geschäftsführer des Ulmer IKEA, 
ist ein Stammgast am Strand und ist von der neuen Kon-
zeption von The Beach begeistert: In sich stimmiger sei die 
Aufmachung, einzigartiger. Apropos einzigartig – war-
um ist The Beach der einzige Strandclub in Deutschland, 
der von IKEA unterstützt wird? »So ein Beachclub macht 
nur Sinn, wenn sich IKEA in der Innenstadt befindet und 
genügend freie Parkfläche vorhanden ist. Ulm ist dazu 
optimal.« Warum er sich damals trotz der Neuartigkeit 
des Konzepts auf die Partnerschaft mit The Beach einließ? 
»Ganz einfach, ich wollte Michael und Mario helfen, ih-
ren Traum zu verwirklichen.« 		           wla

www.beachclubulm.de

Strandspaß: Viele neue Ideen begeistern das Beach-Publikum
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LAGO
restaurant & bar am see
Böf inger Straße 50
89073 Ulm/Donau

Tel 07 31 · 9 50 27 77
Fax 07 31 · 9 50 27 71
info@lago-ulm.de
www.lago-ulm.de

am Donnerstag, 28. Juni 2007
ab 21.00 Uhr
tanzen und nette Leute kennenlernen zu

fetziger Soulmusik im LAGO

Single
& Soul

Anzeigen

Wenn Sie das nächste Mal in der Gastronomie unter-
wegs sind, dann achten Sie mal auf unser Dutzend 
beliebte Fehler, die das Servicepersonal immer wieder 
gerne macht. Hierzu lohnt es sich den Blick zu schär-
fen, den Gastraum, das Personal, aber auch die anderen 
Gäste im Blick zu haben. Reaktionen, Umgangston, Ge-

schwindigkeit und Form – Sie werden überrascht sein. 
Kreuzen Sie auf unserer Liste einfach die an, die Ihnen 
aufgefallen sind, ergänzen Sie neue Fehler im unteren 
Bereich und geben das Formular beim Verlassen direkt 
im Restaurant ab.

G astronomie        

Die Top-12 der absoluten 
Fauxpas in der Gastronomie
Von der SpaZz-Redaktion gesammelt – zum Ausfüllen und Abgeben

Liebes Team vom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .       (Name des Restaurants einsetzen)

Folgende unverzeihliche Fehler sind uns aufgefallen:

Sie haben gefragt, ob Sie uns »abkassieren« dürfen. 
Wir begleichen unsere Rechung, lassen uns aber nicht 
abkassieren!

Ihrem Service fehlt der Überblick. Mit stierendem, indif-
ferentem Blick und Scheuklappen lassen sich die Kun-
denwünsche selten erfüllen.

Gläser, vor allem für Wein, fasst man unten bzw. am Stil 
und nicht am oberen Rand an!

Katzentische und engste Bestuhlung braucht kein 
Mensch. Wer will schon in Sibirien sitzen oder dass die 
Bedienung über den Tisch krabbeln muss, um zu ser-
vieren?

Liebe Service-Gigolos vom Mittelmeer: Wir können nicht 
immer 'ne heiße Blondine mitschleppen, nur um nicht 
von Euch übersehen zu werden und zu verhungern.

Unglaublich schwer, hmm? Erst leeres Glas weg und 
dann neues Glas auf den leeren Bierdeckel! Nicht: 
Volles Glas mitten auf den Tisch und dann leeres Glas 
mitnehmen.

Platz für weitere, neu entdeckte Fehler:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mit Bitte um Verbesserung! Ihre Kunden:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

»Das geht zusammen?« Ein klein wenig den Blick ge-
schärft und Ihr Service hätte erkannt, dass wir vier 
Männer nicht verheiratet sind…

Vorfahrtsregeln in der Gastronomie: Erst der Kunde, 
dann der Service. Gezischte »Vorsicht!« etc. sorgen da 
nicht für Platz und gute Laune.

Unsere konstruktive Kritik, wurde mit einem »Dem Gast 
am anderen Tisch hat’s auch geschmeckt!« quittiert. 
Der Gast am anderen Tisch kommt evtl. wieder.

Falls es Ihnen nicht aufgefallen sollte: Wir waren da! 
Sie haben Gäste anscheinend nicht nötig, wenn Sie sie 
derart überzeugend ignorieren.

Aschenbecher während des Essens wechseln und am 
besten die Asche über den Tisch verteilen, findet doch 
jeder richtig toll. Wie wäre es mit einem Nichtraucher-
Restaurant?

Auch Salz, Pfeffer, Essig und Öl Gefäße dürfen hin und 
wieder gereinigt werden. Verstopfte Streuer und glit-
schige Ölflaschen laden nur zum Sauerei machen ein.

Über Bücher und Literaten, die sich schlecht verkaufen, 
aber wert sind, gelesen zu werden, erzählte Ulms dauer-
grantelnder Philosoph Peter Zwey in seiner neuen Lese 
(oder besser: Rede-) Reihe Büchermenschen beim »Hof-
männle« in der Ulmer Deinselsgasse. Heimelig voll war’s 
im Bücherkeller und die Chefin persönlich servierte Rot-
wein mit Kümmelbrot. Namen von nie oder selten ge-
hörten Autoren fielen, Rudolf Lorenzen etwa oder Derek 
Walcott oder Harald Martenstein, den der ZEIT-Leser von 
seinen Glossen kennt, der aber nun endlich, endlich einen 
(packenden!) Roman geschrieben hat, » Heimweg«. 
Denn erst Romane machten einen Schreiber hierzulande 
berühmt und deswegen, raunzte Zwey, gäbe es so viele 
hundsmiserable. Recht hat er! Doch unter den Namen fiel 
auch einer, der einmal ein ganz großer war und immer 
noch ist und einst in Ulm sogar eine gewisse Rolle gespie-
lt hat: Ilse Aichinger. Die Schriftstellerin aus Wien war 
Anfang der 50er Jahre Assistentin bei Inge Aicher-Scholl 
und half mit beim Aufbau der bedeutenden und später so 

Büchermenschen beim »Hofmännle«
Autorin Susanne Rudolph hat die neue Lesereihe von Peter Zwey besucht

erfolgreich zugrunde gerichteten Ulmer Hochschule für 
Gestaltung. 
Tatsächlich, wann hat man das letzte Buch von ihr ge-
lesen? Die letzten Gedichte? Fast war man ein bisschen 
überrascht, dass sie noch lebt… Und wie! 86jährig, hell-
wach die literarische Szene beobachtend und ganz und 
gar nicht erpicht darauf, wieder entdeckt zu werden, sitzt 
sie täglich im Cafe Jelinek in Wien und schreibt Filmkri-
tiken für den »Wiener Standard«. Manchmal lässt sie sich 
in Essays auch aus über den verrotteten Zustand unserer 
Gesellschaft, hinreißend klug und mit dem ihr eigenen 
freundlichen Sarkasmus. Ein kleiner Wiener Verlag, die 
»Edition Korrespondenzen«, hat sich der einzigartigen 
Sprachkünstlerin angenommen und ihre neuen Texte 
herausgebracht. »Subtexte« heißen die aparten schmalen 
Bücher, oder »Kurzschlüsse«: Unbedingt lesen – und wei-
terempfehlen! Neugierige freuen sich auf die nächsten 
Büchermenschen am 13. Juni und 25. Juli, jeweils um 19 
Uhr beim Hofmännle.	
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Wir verlosen einen Shrek-
Nachmittag und laden Dich 
und sechs Deiner Freunde 
ins Kino ein! 
Ein Shrek-Menü, original 
Shrek-Ohren und eine Ki-
noführung sind inklusive! 
Du musst zwischen 6 und 
15 Jahre alt sein und bis zum 20. Juni eine E-Mail an:
verlosung@spazz-magazin.de schreiben. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinn muss eingelöst 
werden, solange Shrek 3 im Xinedome spielt.

25.05. – 10.06.2007
Ferienkino im XinedomeTickets vor 18.30 Uhr für Kinder & Schüler nur 4 € bzw. inkl. kl. Popcorn und kl. Softgetränk 6,50 €Donnerstag | 07.06.2007Bundesstart: »Ocean’s 13«Donnerstag | 28.06.2007Bundesstart: »Stirb langsam 4.0«Das aktuelle Programm und viele weitere Informationen unter www.xinedome.de

Zweifellos ist Nicholas An-
gel der beste Polizist Lon-
dons. Ein Vorzeigepolizist, 
der jede Nuance seines 
Jobs bis zur Perfektion be-
herrscht. Er ist so gut, dass 
gegen ihn alle seine Kolle-

gen wie Anfänger wirken. Mit einer Beförderung entsen-
den ihn seine Vorgesetzen in die Dorfgemeinde Sandford, 
wo seine überragenden Fähigkeiten in einem komplett 
verbrechensfreien Raum verpuffen sollen.
Nur mit größter Mühe findet sich Angel in dieser Ereignis-
losigkeit zurecht und dazu macht ihm sein neuer Partner 
Danny Butterman zunächst das Leben mit seiner naiven 
Begeisterung nicht gerade leichter. Eine Reihe seltsamer 
Unfälle erwecken seine unglaublichen Polizeireflexe wie-
der. Aus dem friedlichen Kaff wird ein mörderisches Wes-
pennest, das selbst für einen Profi wie Angel eine Heraus-
forderung und mehr als genug Action bedeutet. 

Ein Film von Edgar Wright. Mit Simon Pegg, Nick Frost, Jim Broadbrent, 
Timothy Dalton, u.a., Start am 14. Juni

Filmtipp
»Hot Fuzz – zwei 	
abgewichste Profis«

KinoseiteDie

Erst rettete er die Prinzessin aus den Fängen des Dra-
chens, dann musste er zum Anstandsbesuch bei den 
königlichen Schwiegereltern und jetzt setzt Shrek dem 
Ganzen buchstäblich die Krone auf.
Das dritte Märchenlandabenteuer macht Shrek und Fi-
ona widerwillig zu König und Königin von Weit Weit 
Weg. Ihre einzige Chance, wieder in den gemütlichen 
Märchensumpf zurückkehren zu können, ist ein ande-
rer Thronfolger: der junge Arthus. Gemeinsam mit dem 
redseligen Esel und dem gestiefelten Kater macht sich 
Shrek also auf die Suche nach Artie während es Fiona 
mal wieder mit den hinterhältigen Machenschaften von 
Prinz Charming zu tun bekommt.  

von Daniel M. Grafberger

Shrek-Nachmittag zu gewinnen!
Große Verlosung von SpaZz und Xinedome zum Filmstart von »Shrek der Dritte« am 21. Juni
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Wer in Ulm das Besondere sucht, sollte  
sie kennen: Die X-Lounge, Café-Bar im  
5. Stock des Xinedomes. 
Auf der schönsten Dachterrasse 
Ulms kann man den Blick über  
die Stadt genießen und die  
Seele baumeln lassen.
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Cocktailerlebnis 
 über den Dächern Ulms
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Leuchtend türkisfarbene Werbeanzeigen mit der Auf-
schrift »Die Evolution der Fahrkarte«, mit denen für 
eine neue Möglichkeit des Fahrkartenerwerbs geworben 
wird, sind im Moment in der Region häufiger zu sehen. 
Doch was hat es eigentlich mit dem neuen »HandyTi-
cket« auf sich, das deutschlandweit in 10 Regionen und 
hier vor Ort von DING (Donau-Iller-Nahverkehrsver-
bund) angeboten wird?
Wer sich nicht gerne in Warteschlangen anstellt oder im 
Portemonnaie nach dem richtigen Kleingeld sucht, um 
beim Busfahrer eine Fahrkarte zu kaufen, hat von nun 
an die Möglichkeit, seine Fahrt per Mobiltelefon zu be-
zahlen.  Allerdings können von dieser neuen Methode 
nur die Gebrauch machen, die über ein internetfähiges 
Handy verfügen. Ist ein solches Telefon vorhanden, so 
kann sich dessen Besitzer im Internet über www.ding.
eu anmelden, wobei er u.a. entscheiden darf, ob die Ab-
rechnung per Lastschrifteinzug, Kreditkarte oder Pre-
paid-Konto stattfinden soll. Die Bestätigung erfolgt per 
SMS, mit der der Kunde ein so genanntes »JAVA«-Pro-
gramm herunterlädt, das dann den Fahrscheinkauf per 
Handy ermöglicht. Sollte ein Kontrolleur im Bus nach 
der Fahrkarte fragen, so ist ihm das Handydisplay mit 
dem angezeigten Ticket in Kombination mit dem Per-
sonalausweis oder einem ähnlichen Ausweisdokument 
(ec-Karte, Kreditkarte) vorzuweisen. Die anfallenden 

Kosten setzen sich aus dem normalen Fahrscheinpreis, 
sowie den Gebühren für die Datenübertragung per 
GPRS (abhängig vom Handytarifvertrag) zusammen. 
Außer dem Fahrkartenerwerb haben Kunden auch die 
Möglichkeit, Informationen bezüglich des Fahrplans per 
Mobiltelefon zu erhalten.
Klingt doch eigentlich alles ganz verlockend! Der SpaZz 
hat es mit einem Testkauf versucht, und die Sache geht 
leicht und korrekt von der Hand. Zwei Knackpunkte 
weist das neue und innovative System denn doch auf: 
Auf diese Weise können nur Fahrscheine für Tageskar-
ten sowie Nachtzuschläge bezahlt werden. Monats- oder 
Jahreskarten schließt dieses Angebot aus. Auch könnte 
es Probleme geben, wenn Ihr Handy vor dem Jahr 2005 
gekauft worden ist, oder mit einer Prepaid Card betrie-
ben wird.				             alu

Das HandyTicket
Die neue Möglichkeit des Fahrscheinerwerbs

www.ding.eu oder unter der Hotline 0731 9625232

Busfahren ganz einfach: Tickets mit dem Handy bezahlen

Was sind meine eigenen Probleme doch lächerlich! Das 
denkt man sofort, wenn man die Erlebnisberichte und 
Gedichte junger Epilepsiekranker aus Ulm liest. In »Ein 
beinahe fast normales Leben« (80 Seiten) berichten sie 
vom Eingesperrt-Sein in einem Körper, der sich nicht 
kontrollieren lässt und den Alltag zu einem Kampf wer-
den lässt. Am meisten leiden die Menschen von zwanzig 
bis Mitte dreißig an der Ausgrenzung durch die Gesell-
schaft. Es tut weh, wenn Anna-Katharina schildert, dass 
ihr niemand half, als sie in der Ulmer Fußgängerzone 
einen Anfall hatte und hinfiel. Zumal wenn Passanten 
sie noch »Drogentante« und »Alkoholikerin« schimp-
fen. Durch die grundehrlichen Berichte versteht der 
Leser, dass Epileptiker ungern als solche erkannt wer-

den wollen, und kann nach-
vollziehen, wie schwer es 
ihnen manchmal fällt, zuversichtlich zu blieben: 
schließlich können die Kranken nicht mit ihren Freun-
den in die Disco, finden nur schwer einen Arbeitsplatz 
und müssen zudem Medikamente einnehmen, die sehr 
stark ermüden. Auch überbesorgte Eltern können ganz 
schön belasten. Respekt für dieses mutige Buch!	
					             mas

Gefangen im eigenen Körper
Epilepsiekranke junge Menschen haben ein Buch geschrieben

Das Buch liegt wieder ab Juni in den Buchhandlungen Jastram, Eichhorn, 
Hofmännle und May (Söflingen) kostenlos aus.  
Bestellung unter info@junger-treffpunkt-epilepsie.de
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Er braucht 
viel Fett.

Sie nicht.
Wir informieren Sie gern 
ausführlich und unverbindlich 
über die neuen Methoden der
Körperkonturierung. 

Weitere Schwerpunkte:
· Geringinvasive Faltentherapien
· High-Tech-Laserverfahren
· Laser-Haarentfernung
· Medizinische Kosmetik
· Shiatsu und Akupressur

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Penthouse-Maisonette
in Ulm

4,5 Zimmer, 150 m² Wohnfläche

In Bestlage mit einem tollen Ausblick befindet sich diese Wohnung. 
Der Wohnbereich und die Küche sind mit Kirschparkett ausgestattet. 
Die Wohnung verfügt über 2 Bäder. Außerdem gehört zur Wohnung ein 
großer Kellerraum. In direkter Nähe von ca. 100 m  befindet sich die 
Bushaltestelle, zu Fuß gelangt man innerhalb von ca. 8 Minuten in die 
Innenstadt. 

Objekt-Nr. 2400             EUR 308.000.-
(mehr dazu im Internet)

selection!
25 außergewöhnliche  
Geschäfte im Portrait

www.ksm-verlag.de

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300
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Schwäbische Theatertage in Söflin-
gen, 15.06. - 17.06.2007, Meinloh Forum 
Luftikuss, bis 24.06.2007, Friedrichsau

The Beach - Beach Club Ulm
bis 04.08.2007, IKEA-Gelände
 

Ulmer Zelt, bis 07.07.2007, Friedrichsau

Ferientage I: Ganz schön mutig, bis 
01.06.2007, Charivari

Ferientage II: Sommer der Sinne
05.06.- 06.06.2007, Charivari

Tschechische Kulturtage
23.06. - 15.07.2007, verschiedene Orte

Sport
KKH-Lauf
09.06. - 11.06.2007, Volksfestplatz Ulm

Klinikcup des Bundeswehrkranken-
hauses Ulm
22.06. - 24.06.2007, Volksfestplatz Ulm 

24 h – Schwimmen
22.06. - 23.06.2007, SSV Ulm 1846 

Donau-Cup 2007
29.06. - 01.07.2007, Volksfestplatz Ulm

Fr 01
Konzerte

Rhesus (Indie-Pop), 20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Sweeney Todd, 20:00, Theater Ulm

Tunti Frutti - ‚Bei Auftritt Mord‘
20:15, KCC Theater

Schrottengel, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Langer Stadthausabend: Die Aus-
stellungen sind bis 24:00 Uhr geöff-
net, Stadthaus

Geschichten zum Wochenende
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Sanfte ästhetische Chirurgie
19:00, Stadthaus

Chateau Knarz Residenz - mit Dj 
Christian F. & Friends
20:00, The Beach

Stadthaus-Spezialführung mit Erd-
beerbowle, 21:00, Stadthaus

REGELMÄSSIG
täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 und 14:30, Stadtführung, mit Be-
sichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 

Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14:30, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Mi, 19 Uhr, Museum der Brotkultur, 
Kostenlose Abendführung

So, 14:00, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-
16 Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Messen / Märkte
Umwelt 2007 Ulm
15.06. - 17.06.2007, Ulm-Messe

Sonstiges
31. Zunftschmaus auf dem Saumarkt
16.06. - 17.06.2007, Saumarkt, Ulm

Blaurock, 08.06. - 09.06.2007, 
Meinloh Forum Söflingen
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VERANSTALTUNGST I P P S des Monats Juni

Anzeige

Sa 02
Feste / Jubiläen

Stadtfest Neu-Ulm, 11:00, Rathausplatz 
bis Johannesplatz

Konzerte

Funky Site, 17:00, Ulmer Zelt

Valerya, 20:00, Congress Centrum Ulm

Nacht der Solidarität mit Konzert des 
Kammerchors Schola Sine Nomine
20:00, Haus der Begegnung

Messen / Märkte

Flohmarkt, 10:00, Ulmer Zelt

Sport

Paddeln im Kajak oder Kanadier auf 
der Donau, 15:00, aqua terra Kanuladen

SSV Ulm 1846 - FC Emmendingen
15:30, Donaustadion

Theater / Tanz

Komm wir fahren zum Mond!
15:00, Luftikuss

Die Krönung der Poppea
19:00, Theater Ulm

Todesvariationen, 19:30, Theater Ulm

Theatersport Tübingen (Impro-Thea-
ter), 20:00, Ulmer Zelt

Tunti Frutti -Bei Auftritt Mord‘
20:15, KCC Theater

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer, 
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Radio 7 Ü30 Party mit Dj Matze Ihring
20:00, The Beach

So 03
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
Kirchdorf, 11:00, Marktplatz, Ulm

Sonntagskonzert: Musikverein Rot
11:00, Glacis

Butterbrezel-Jazz mit den Black Hat 
Stompers, 11:00, Zehntstadel Leipheim

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Calico Rose Jazz, 11:30, Ulmer Zelt

Jack Galettes
13:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz

Florian Schroeder: Das brandneue 
Programm!, 20:00, Zehntstadel Leipheim

Theaterkiste Stuttgart
14:00, Ulmer Zelt

Ballettabend McManus/Haffner/Plu-
cis, 14:00, Theater Ulm

Komm wir fahren zum Mond!
15:00, Luftikuss

Von Wien nach Hollywood
19:30, Theater Ulm

Rolf Miller, 20:00, Ulmer Zelt

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Festungsmuseum Fort Oberer Kuh-
berg, 14:00, Fort Oberer Kuhberg

‚Wildbienen und Blumen - Die Ge-
schichte einer innigen Beziehung‘
14:00, Botanischer Garten

Kinderaktionswiese: Sprachschule 
Berlitz, 15:00, Ulmer Zelt

Candle Light Diner by ‚Erika‘
18:30, The Beach

Mo 04
Theater / Tanz

Theatersport, 19:30, Theater Ulm

Di 05
Theater / Tanz

Eine zauberhafte Reise nach Indien
15:00, Luftikuss

Mi 06
Theater / Tanz

Die dumme Augustine - Premiere
15:00, Luftikuss

Fatih Cevikkollu - Fatihland
(Kabarett), 20:00, Ulmer Zelt

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm 	

Tel. v0731 161-2821
Fax 0731 161-1646

boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

3. Juni, 20.00 Uhr

Florian Schroeder
Kabarett, Zehntstadel 
Leipheim

23. Juni

Lange Nacht der 
Museen
Verschiedene 
Veranstaltungsorte

24. Juni, 20.00 Uhr

Ensemble 
Interculturel 
Konzert, Bibliotheks-
saal im Alten Kloster 
Ulm-Wiblingen
Auf dem Programm des Ensembles Interculturel stehen 
neben der Symphonie Nr. 7 von Beethoven, Hüblers Kon-
zert für vier Hörner und Mendelssohn Bartholdys Violin-
konzert e-Moll op. 64. Fünf junge, hoch talentierte Mu-
siker des Ensemble sind erstmals solistisch zu erleben: 
Das Hornkonzert bestreiten Bastian Schmid, Maximilian 
Höcherl, Gabor Dalecker und Ferenc Pal. Mendelssohn 
Bartholdys Violinkonzert interpretiert als Solistin die 
schon mehrfach ausgezeichnete Violinistin Sophia Herbig. 

29. Juni, 19.00 Uhr

Konzert zur inneren 
Einkehr mit Mark Fox
Konzert, Kirche zu 
Lautern, Blaustein-
Herrlingen

im Juni, 20.00 Uhr

Männerabend
Comedy, Roxy, Ulm

Männerabend ist ein Blick hinter die Kulisse Mann – ganz 
ehrlich und anspruchslos. Mit Inhalt, Seele, Klamauk, Witz, 
Wahrheit und Musik offerieren Luding und Baisch an diesem 
Abend ihre Welt, ihre Männerwelt. Was wäre der Mann ohne 
die Frau? Nicht da! Martin Luding‘s ‚Alter Ego‘ TOM wird 
an diesem Abend einer Vielzahl von Männertypen begegnen, 
von denen hoffentlich nur wenige an den eigenen Mann erin-
nern. Männerabend ist nicht ‚Caveman‘ 2! Männerabend ist 
die theatralische Version von Comedy.

Traditionelle und selbst komponierte Mantren, die zum Mit-
singen einladen, wie auch Lieder in italienischer, englischer 
und deutscher Sprache machen das Konzert zu einem tief 
berührenden Erlebnis. Mit seiner maßgeschneiderten Stimm-
und Seelenarbeit, seinen herzöffnenden Mantren und nicht 
zuletzt natürlich mit seiner wunderschönen Stimme, gelingt 
es Mark Fox, seine Seminarteilnehmer und Konzertbesucher 
tief zu berühren und ihnen einen wohltuenden Kontakt mit 
ihrer Seele zu ermöglichen.

Zum 8. Mal öffnen die Museen und Ausstellungshäuser in 
Ulm und Neu-Ulm bis spätabends ihre Türen für kunst- und 
kulturinteressierte Nachtschwärmer. Mit von der Partie sind 
12 Museen und Galerien, die den Besuchern allerhand bieten. 
Das Programm reicht von Sonderführungen über Cocktails 
bis hin zu Tango. Als »Mitspieler« im besten Sinne konnte das 
Theater Ulm gewonnen werden: die Hexen der Walpurgis-
nachtszene aus dem »Faust« mischen sich als Nachtgestalten 
eigener Art unter die abendlichen Besucher.

26. Juni, 20.00 Uhr

Jürgen von der Lippe
Comedy, 
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Die 11. Offenbarung des Jürgen von der Lippe geht auf Tour. 
Kackfröhlich, alterslos und ungehemmt kommt das neue Pro-
gramm daher. Spielend leicht bringt der Meister des Come-
dy-Kamasutras seine Zuschauer wieder in all jene lustvollen 
Positionen, aus denen heraus sie sich über das nur scheinbar 
so normale Leben aufs Köstlichste abrollen können. Mit sei-
nen einmaligen Zutaten, dem fließenden Wechsel von Stan-
dup Soli, Liedern und Parodien serviert er, was ihm lieb und 
teuer ist, inklusive seiner Abneigungen.

Erneut seziert der 28jährige mit rabenschwarzem Kenner-
blick und feinsinnigem Humor das Weltgeschehen rund um 
Promis und Politiker. Dass seine Themen breit gestreut sind 
und brandaktuell, zeigt Florian Schroeder in seinem neu-
en Programm. Und so geht‘s auf in das Land ohne Kinder: 
Deutschland 2007, da wo die Männer massenhaft von ihrem 
Zeugungsverweigerungsrecht Gebrauch machen und völ-
lig vergessen, dass Ursula von der Leyen die Republik ver-
dammt noch mal nicht allein mit Kindern versorgen kann. 

Foto © Siggi Mueller

Foto © Marlies Damm



32 06/07 3306/07

Die Krönung der Poppea
20:00, Theater Ulm

Schrottengel, 20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras: ‚Kinder-Themenführung 
- Spannende Reise ins Mittelalter‘
15:00, Tourist-Information, Stadthaus

‚Vom Zauber der Rosen‘ - Führung 
durch den Rosengarten
19:00, Botanischer Garten

Do 07
Feste / Jubiläen

Stadtfest Neu-Ulm, 11:00, Rathausplatz 
bis Johannesplatz

Konzerte

Paixao, 13:00, Biergarten Liederkranz

N&SK (Ska Punk), 20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Die dumme Augustine
11:00 + 15:00, Luftikuss

Home-Run, 20:00, Stadthaus

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Fr 08
Feste / Jubiläen

Ü 30 Platin Party im Wiley Club
22:00, Wiley Club

Konzerte

Blau Rock Open Air mit der Silver 
Eagel Band und Hebbe’s Duo
19:30, Meinloh Forum Söflingen

Fred Kellner & die famosen Soul Sis-
ters feat. Anke Engelke, 20:00, Ulmer 
Zelt

Claus Grabke + Rekorder, 21:00, Cat

Uli Dumschat, 22:30, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Von der Freundlichkeit der Welt
20:00, Theaterei Herrlingen

Home-Run, 20:00, Stadthaus

Nachtstücke, 20:00, Theater Ulm

Todesvariaton, 20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Geschichten zum Wochenende
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Theatersommer - Theater für alle 
mitten in Ulm: ‚Mutter Pace‘
20:00, Stadtbibliothek Ulm

Sa 09
Konzerte

Ockmonex (Rock), 17:00, Ulmer Zelt

Dresdner Kreuzchor
19:00, Ulmer Münster

BAP, 19:00, Ulmer Zelt

Blau Rock Open Air mit Semtex, 
Belndof und Subwave
19:30, Meinloh Forum Söflingen

Theater / Tanz

Die dumme Augustine, 15:00, Luftikuss

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Vaterlos, 19:30, Theater Ulm

Von der Freundlichkeit der Welt
20:00, Theaterei Herrlingen

Charleys Tunte beim Black Jack - 
Premiere, 20:00, AuGuS Theater Neu-
Ulm

Sweeney Todd, 20:00, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Grenzgänger, 15:00, Donauschwä-
bisches Zentralmuseum

Ulmer Extras: ‚Schildwirtschaften in 
Ulm‘, 19:00, Schwarze Henne

Freitänzer - ‘Genial abtanzen - bar-
fuss und rauchfrei’
21:00, dansarts ballett centrum

Summer Jam, 21:00, Café Brazil, Erbach

So 10
Konzerte

Matinée 5.Philharmonisches Konzert
11:00, Theater Ulm

Ulmer Paradekonzerte: Big Band ‚No 
Please‘, 11:00, Marktplatz, Ulm

Sonntagskonzert: Gesangsverein Ein-
tracht Burlafingen, Historische 
Trachtengruppe Burlafingen, Musik-
verein Burlafingen, 11:00, Glacis

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

BigBand Nersingen, 11:30, Ulmer Zelt

René & Go, 13:00, Biergarten Liederkranz

Orplid-Ensemble - Abend d. Streich-
quartette, 17:00, Haus d. Begegnung

Jarabe de Palo ‚Adelantando‘
20:00, Ulmer Zelt

Semesterkonzert des Kammerorche-
sters Ulmer Studenten, 20:00, Stadt-
haus

Junge Philharmonie Schwaben
20:00, Kornhaus

Theater / Tanz

Fithea-Figurentheater
11:00 + 15:00 Uhr + 19:00 , Theater Ulm

Die Bühne: Tortuga - Premiere im 
Zelt, 14:00, Ulmer Zelt

Amphitryon, 14:00 + 19:00, Theater Ulm

Die dumme Augustine, 15:00, Luftikuss

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Spätstück in der Ulmer AIDS-Hilfe
10:00, Stellwerk Schelklingen

Literarische Führung und eine kurze 
kunsthistorische Einführung
11:30, Edwin Scharff Museum

Kloster Wiblingen Sonderführung - 
Dem Abt aufs Dach gestiegen
14:00, Kloster Wiblingen

Kinderaktionswiese, 15:00, Ulmer Zelt

1. Ulmer Dodge Promibox Night
19:00, Mekong - Box – Gym

Mo 11
Konzerte

Open Stage - Roxy goes Ulmer Zelt
20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kloster Wiblingen Sonderführung für 
Kinder und Jugendliche- Von 
Mönchen und Bauern
15:00, Kloster Wiblingen

Treffpunkt Musik: Charles Villiers 
Stanford, irisch/englischer Kompo-
nist der Romantik - Sinfonien und 
Kirchenmusik, 17:00, Vh Ulm

Historische Nutz- und Zierpflanzen
18:00, Botanischer Garten

Di 12
Konzerte

5.Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz

Die dumme Augustine, 16:00, Luftikuss

Open Gig, 19:30, Theater Ulm

Duuu. Lieb mich! - Premiere
20:15, Adk Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Filmabend: ‚Ihr habt mich besucht‘
19:30, Haus der Begegnung

Mi 13
Konzerte

Serenade 1: Chöre des Kepler-Gym-
nasiums, 19:00, Haus der Begegnung

Luis Borda ‚ 12 Tangos‘ (Tango Ar-
gentino), 20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Die dumme Augustine, 16:00, Luftikuss

Frühlings Erwachen
20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Blauer Mittwoch - Kinderkino: Der 
Schatz der weißen Falken
15:00, Charivari

‚Vom Zauber der Rosen‘ - Führung 
durch den Rosengarten
16:00, Botanischer Garten

‚Religiöse Wurzeln des Nahostkon-
fliktes, 17:15, Haus der Begegnung

Politisches Forum, 20:00, Vh Ulm

Film: Platform, 20:00, Vh Ulm

Dr. med. Markus Wiesenauer spricht 
über Homöopathie
20:15, Buchhandlung Gondrom

Do 14
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Jaremie Ot-
ternbach und Hans Schaaf
20:00, Künstlergilde

Sport

Paddeln im Kajak oder Kanadier auf 
der Donau, 17:00, aqua terra Kanuladen

Theater / Tanz

Das tapfere Schneiderlein
15:00, Luftikuss

Chaostheater Oropax ‚Molkerei auf 
der Bounty‘ (Comedy), 20:00, Ulmer Zelt

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

Nachtstücke, 20:00, Theater Ulm

Die Wanze, 20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Duuu. Lieb mich!, 20:15, Adk Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Münsterbesteigung mit dem 
Rollstuhl, 10:00, Ulmer Münster

Museumspädagogische Aktion für 
Kinder, 14:00, Donauschwäbisches Zen-
tralmuseum

Geschichten von seltsamen Wesen...
15:30, Stadtbibliothek Ulm

dzokki-Treff(Jugendgruppe)
17:00, Vh Ulm

Führung durch die Ausstellung ‚...zu-
sammen wohnen? 
18:00, Stadthaus

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung ‚Walter Stöhrer‘
18:00, Ulmer Museum

Führung: Ein Leben in Schöhnheit: 
Jugendstil, 18:00, Edwin Scharff Muse-
um

‚Vom Zauber der Rosen‘ - Führung 
durch den Rosengarten
19:00, Botanischer Garten

Irischer Zaubergarten, 20:00, Charivari

Kinder erforschen die Natur und ent-
decken dabei, was in ihren Köpfen 
steckt, 20:00, Stadthaus

Fr 15
Konzerte

Premiere - Sounds of Love
20:00, Stadthaus

Madsen, 20:00, Ulmer Zelt

Werner Keller - Liedermacher
22:30, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

‚Salve‘ (Senioren aller Länder verei-
nigt Euch!) - Uraufführung
20:00, Meinloh Forum Söflingen

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Amphitryon, 20:00, Theater Ulm

Duuu. Lieb mich!, 20:15, Adk Ulm

Alice im Spiegelland
20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Geschichten zum Wochenende
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Biodiversitätsforschng auf der Alb
16:00, Botanischer Garten

Artenschutz in botanischen Gärten - 
Erhalt von gefährdeten Lebensräu-
men und Arten
18:00, Botanischer Garten

Sa 16
Feste / Jubiläen

Museumsfest im Museum der Brot-
kultur, 12:00, Museum der Brotkultur

Ägyptischer Tag, 20:00, Charivari

Konzerte

Soul Different, 17:00, Ulmer Zelt

‚Shart‘ - Schüler-Folklore-Ensemble 
aus Weißrussland, 19:00, Glacis

Bauchklang/GlasBlasSingQuintett (A 
Capella), 19:30, Ulmer Zelt

Messen / Märkte

Flohmarkt, 10:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Michel aus Lönneberga
15:00, Luftikuss

Kasperle und die Suche nach 
Schnuffi, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle 
Theater
Sweeney Todd, 19:00, Theater Ulm

Fünf Goldringe, 19:30, Theater Ulm

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Entaklemmer (‚Der Geizige‘ von 
Molière auf schwäbisch) - Premiere
20:00, Meinloh Forum Söflingen

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Duuu. Lieb mich!, 20:15, Adk Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Tag der Rose, 09:00, Münsterplatz

NABU Kindergruppe: Der Biber –der 
Holzfäller unter den Tieren, 14:00, 
Treffpunkt: Endhaltestelle Linie 1, Donau-
halle

Ulmer Extras: ‚Blüten, Blattranken, 
Bestien und bunte Streifen - Jugend-
stil im Ulmer Osten‘, 17:00, Gänsturm

So 17
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
Ermingen, 11:00, Marktplatz, Ulm

Sonntagskonzert: Musikverein Stein-
heim, Sängerbund Steinheim
11:00, Glacis

Jazz in Time, 11:30, Ulmer Zelt

Heaven‘s Joy, 11:30, Ulmer Münster

Have a Pint!
13:00, Biergarten Liederkranz

Engelbert Wrobel‘s Hot Jazz Trio
19:00, Brauhaus Barfüßer Neu-Ulm

7. Kammerkonzert, 19:30, Theater Ulm

Taj Mahal Trio (Blues & Roots)
20:00, Ulmer Zelt

Wiblinger Bachtage 2007: Eröff-
nungskonzert, 20:00, Pauluskirche

Serenade im Rosengarten: Blechblä-
serensemble der Hochschule für Mu-
sik Augsburg, 20:30, Glacis

Theater / Tanz

Michel aus Lönneberga
11:00 + 15:00, Luftikuss

Widerstand - Tanztheater, 11:00, Ka-
tholische Kirche Mariä Himmelfahrt

Variete Flaxxini, 14:00, Ulmer Zelt

Amphitryon, 14:00, Theater Ulm

Kasperle und die Suche nach 
Schnuffi, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle 
Theater

Vortrag/Führung/Aktion

NABU - Tag der Artenvielfalt
10:00, DSV-Sportplatz Herrlingen

Wilhelm König liest Schwäbisches
11:00, Gasthaus Sevelinger

In Ulm gab es ein Konzentrationsla-
ger, 14:30, KZ-Gedenkstätte Oberer Kuh-
berg

Kinderaktionswiese: Experience 
Learning, 15:00, Ulmer Zelt

Mo 18
Feste / Jubiläen

Soiree, 20:00, Ulmer Zelt

Konzerte

Duoabend - Violine und Klavier
20:00, Kloster Blaubeuren

Theater / Tanz

Faust-Momente , 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Das Geheimnis vom Gedächtnis: Die 
verborgene Welt unserer Erinne-
rungen, 18:30, Universität Ulm (Oberer 
Eselsberg)
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Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
        www.kulturhaus-laupheim.de

Dienstag | 26.06.2007 | 20:00 Uhr
Jürgen von der Lippe
"Alles was ich liebe"

Samstag | 04.08.2007 | 21:00 Uhr
Der Entaklemmer
Luststück von Thaddäus Troll
nach "Der Geizige" von Molière

Sonntag | 05.08.2007 | 20:00 Uhr
Kenner trinken Württemberger
Szenen, Gedichte und Geschichten von 
Thaddäus Troll mit Bernhard Hurm 
und Uwe Zellmer

Sommertheater im Rosengarten
Der idyllische Rosengarten am Schloss Großlaupheim mit duftenden 
Rosenpflanzen und der verwunschenen Buchenallee bilden eine 
ideale Kulisse, um mit dem Theater Lindenhof aus Melchingen ein 
romantisches Theaterwochenende zu verbringen. Das Kulturhaus steht 
bei schlechtem Wetter als Ausweichort zur Verfügung.

Di 19
Konzerte

Wiblinger Bachtage 2007: Liedera-
bend, 20:00, Haus der Begegnung

P. Werner, 20:00, Kornhaus

Theater / Tanz

Michel aus Lönneberga
15:00, Luftikuss

Amphitryon, 20:00, Theater Ulm

Undine geht - Premiere
20:15, Adk Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Führung ‚menu surprise‘
12:00, Ulmer Museum

‚Gerechte Teilhabe‘ - Eine Denk-
schrift der EKD zur Armut in Deutsch-
land, 19:30, Haus der Begegnung

Mi 20
Konzerte

Musik am Nachmittag
14:30, Stadthaus

Reservistenmusikzug Allgäu
19:00, Glacis

Blechschaden (KlassikBrass)
20:00, Ulmer Zelt

Wiblinger Bachtage 2007: »Bach und 
Frankreich«, 20:00, Evang. Jakobuskir-
che, Grimmelfingen

Theater / Tanz

Max und Moritz, 15:00, Luftikuss

Die Krönung der Poppea
20:00, Theater Ulm

Alice im Spiegelland
20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Blauer Mittwoch - Kreativwerkstatt: 
Ausflug in die Welt der Tiere
15:00, Charivari

Führung im neuen Apothekergarten
17:00, Botanischer Garten

Orgelführung, 18:30, Ulmer Münster

Ulmer Extras: ‘Arbeit und Badefreu-
den im Fischer- und Gerberviertel’
19:00, Tourist-Information, Stadthaus

‚Vom Zauber der Rosen‘ - Führung
19:00, Botanischer Garten

Do 21
Konzerte

Klavierabend der Klavierklasse von 
Valerij Petasch, 19:30, Hörsaal 4/5, 
Universität Ulm, Oberer Eselsberg

Wiblinger Bachtage 2007: »Bach und 
Italien«, 20:00, Kloster Wiblingen

Theater / Tanz

Klexs Theater Augsburg: Bobo und 
Susu, 10:30, Ulmer Zelt

Max und Moritz, 15:00, Luftikuss

Hämmerle ‘Mittsommer-Kabarett-
nacht’ (Schwäbische Comedy)
20:00, Ulmer Zelt

Männerabend, 20:00, Roxy

Undine geht, 20:15, Adk Ulm

Lola Blau, 20:15, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

‚Vom Zauber der Rosen‘ - Führung 
durch den Rosengarten
16:00, Botanischer Garten

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung ‚Das Todtenfeld‘
18:00, Ulmer Museum

DZOK-Treff: Nationalsozialismus da-
mals und heute, 20:00, Vh Ulm

Fr 22
Feste / Jubiläen

Spanisches Fest mit La Puerta Fla-
menca, 20:30, Charivari

Konzerte

Rock & Jazz, 19:00, Glacis

Wiblinger Bachtage 2007: »Leib und 
Seele«, 19:30, Städtisches Sozialzent-
rum am Tannenplatz, Ulm-Wiblingen

Äl Jawala (Balkan Beatz)
20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

No ned hudla - Marlies Blume und 
Frl. Müller, 19:00, Grund- und Haupt-
schule Dellmensingen

Eine fatale Affäre - Premiere
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Impro-Show mit den ‚Showbud-
dies‘, 20:00, Vh Ulm

Nachtstücke, 20:00, Theater Ulm

Männerabend, 20:00, Roxy

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Undine geht, 20:15, Adk Ulm

Das Fest, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

3. IWL Logistik Tag, 09:00, Stadthaus

Geschichten zum Wochenende
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Geschichte der modernen Gartenro-
se, 17:00, Botanischer Garten

‚Der Kosmos im Wassertropfen‘ - Ge-
heimnisvolle Tropfenphänomene
19:30, Haus der Begegnung

Theatersommer - Theater für alle 
mitten in Ulm: ‚Ansichten eines 
Clowns‘, 20:00, Stadtbibliothek Ulm

Sa 23
Ausstellungen / Museen

Lange Nacht der Museen:

16:00, Museum der Brotkultur
17:00, Kloster Wiblingen
17:30, Donauschwäbi. Zentralmuseum
18:00, Galerie Tobias Schrade
18:00, Galerie Axel Holm
19:00, Ulmer Museum
19:00, Fischerplatz Galerie
19:00, Edwin Scharff Museum
19:45, Kunstverein
20:00, Stadthaus
20:00, Naturkundliches Bildungszentrum
20:00, Künstlerhaus

Feste / Jubiläen

2. Ulmer Tonfest, 10:00, Karlsplatz 

30. Zeitbeerfest
15:00, Klosterhof Söflingen

Sommerfest im Vorfeld Neu-Ulm
15:30, Festplatz an der Steubenstraße

Konzerte

Constantine Pop, 17:00, Ulmer Zelt

Jubiläumskonzert Gospelchor 
‚Voices Alive‘
19:00, St. Klara am Eselsberg, Ulm

Wiblinger Bachtage 2007: Kirchen-
konzert, 19:00, Ulmer Münster

Garland Jeffreys, 20:00, Ulmer Zelt

‚get the blues‘, 20:30, Vh Ulm

Theater / Tanz

Max und Moritz, 15:00, Luftikuss

Kasperle und der Schatz in der Räu-
berhöhle
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Amphitryon, 19:00, Theater Ulm

Bastien und Bastienne
19:30, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Männerabend, 20:00, Roxy

Undine geht, 20:15, Adk Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Souveränes Auftreten - mit Stil zum 
Ziel, 09:30, Universität Ulm, Oberer 
Eselsberg

Kloster Wiblingen Sonderführung - 
Ora et labora, 15:00, Kloster Wiblingen

Tschech. Kulturtage: Eröffnungskon-
zert mit d. Knabenchor ‚Boni pueri‘, 
20:00, Kirche St. Michael z. d. Wengen

So 24
Konzerte

Matinée Herbert-von-Karajan-Ge-
dächtnis-Konzert, 11:00, Theater Ulm

Ulmer Paradekonzerte: Blaskapelle 
des KSV Unterelchingen
11:00, Marktplatz, Ulm

Sonntagskonzert: Chorgemeinschaft 
Finningen, Männerchor des Lieder-
kranz Pfaffenhofen, d‘Zemagsuachte
11:00, Glacis

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Yell Jazz, 11:30, Ulmer Zelt

Bernd Rinser und Willie Kueppers
13:00, Biergarten Liederkranz

Ensemble Interculturel (ehemals 
Junge Symphoniker)
18:00, Kloster Wiblingen

Philharmonisches Orchester der 
Stadt Ulm, 19:00, Glacis

Glaciskonzert, 19:00, Theater Ulm

tok tok tok (JazzPop)
20:00, Ulmer Zelt

Wiblinger Bachtage 2007: Motetten-
konzert, 20:00, Klosterkirche Mariae 
Himmelfahrt, Ulm-Söflingen

Theater / Tanz

Faks Theater Augsburg
14:00, Ulmer Zelt

Amphitryon, 14:00, Theater Ulm

Max und Moritz, 15:00, Luftikuss

Kasperle und der Schatz in der Räu-
berhöhle
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Männerabend, 20:00, Roxy

Undine geht, 20:15, Adk Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

NABU-Führung: ‘Vogelwelt am Ples-
senteich’, 08:00, Treffpunkt Herdbrucker-
straße am Rathaus Ulm

Kinderaktionswiese: Sprachschule 
Berlitz, 15:00, Ulmer Zelt

Tschechische Kulturtage: Kinofilm 
‚Frühling im Herbst‘ (2001)
20:00, Obscura Kino

Mo 25
Konzerte

Freispiel, 19:30, Theater Ulm

Chorkonzert des Seminar Blaubeuren
20:00, Stadtkirche Blaubeuren

Vortrag/Führung/Aktion

Treffpunkt Musik: Rossini - Perlen 
seiner weniger bekannten Werke
17:00, Vh Ulm

Sind verheiratete oder geschiedene 
Frauen glücklicher?, 18:30, Universität 
Ulm (Oberer Eselsberg)

Politisches Handeln als Gesell-
schaftkritik?, 20:00, Stadthaus

Tschechische Kulturtage: Kinofilm 
‚Frühling im Herbst‘ (2001)
20:00, Obscura Kino

Di 26
Konzerte

Konzert der Big Band des Humboldt-
Gymnasiums
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Herbert-von-Karajan-Gedächtnis-
Konzert, 20:00, Theater Ulm

Anzeige

Bei uns beherrscht jeder
sein Instrument.

Fachliches Können, Einfühlungsvermögen und Einsatzbe-
reitschaft unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er-
möglichen es, dass Sie von unseren Vorteilen profitieren. 

s-Sparkasse
Ulm
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Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERN

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, 
www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, 
Heiner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, 
www.kunstverein-ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, 
www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm; 
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 

23.06. - 29.07.2007, Kde domov muj - 
Wo ist meine Heimat...

Galerie im Kornhauskeller
bis 09.06.2007
Birgit Haase / Michael Peters

Galerie Ulmer Volksbank
bis 06.06.2007, Arthur Hank - Experi-
mentelle Landschaften

Höhn-Galerie Ulm
bis 31.07.2007
Tafelbilder von Hartmut Hahn

Haus des Landkreises
bis 15.06.2007
Simone Schulz: ‚Eigene Wege‘
15.06.2007 - 24.06.2007
‚Emotionen - Wege aus der Sucht‘

Museum der Brotkultur
bis 04.11.2007
Seelen, Brezeln, Hungerbrote - Vom 
täglichen Brot und brotlosen Zeiten 
in Baden und Württemberg
bis 15.06.2007
Kunstwerk aus Millionen Körnern

Galerie Ulmer Volksbank
bis 06.06.2007
Arthur Hank - Experimentelle Land-
schaften

Galerie Tobias Schrade
bis 21.06.2007
Irene Fastner - Malerei
23.06. - 02.08.2007
Albert Borchardt: ‚Schwabenweg‘ 
Malerei entlang des Jacobweges

Fischerplatz Galerie
10.06. - 15.07.2007
Andreas Scholz ‚Wege zum Wasser‘ 
– Malerei

Künstlergilde
14.06. - 01.07.2007, Jaremie Ottern-
bach: ‚That vision 1-72‘ und Hans 
Schaaf: ‚Ansichten‘, Skulptur

Künstlerhaus
15.06. - 08.07.2007, Lisa Beyer-Jatzlau: 
‚Galerie de Florence‘

Galerie für Architektur und Design
29.06.2007 - 08.07.2007
vh-Plakate im 3. Jahrtausend

kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm,  Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperletheater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 
10, Ulm, Tel. 0731 31506,
www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 
0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, 
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, T
el. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; 
Stadthaus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, 
Tel. 07392 9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9709526, 
www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 
21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
AdK AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, 
Ulm, 
Tel. 0731 387531, 
www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de 
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Wiblinger Bachtage 2007: »Violinis-
simo«, 20:00, Studio der Sparkasse Ulm, 
Neue Mitte

Theater / Tanz

Jürgen von der Lippe »Alles was ich 
liebe«
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Klassiker im Kreuzverhör
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

NABU-Vereinsabend, 19:30, Clubgast-
stätte der Ulmer Kanufahrer

Mi 27
Konzerte

Egerländer Besetzung des HMK 10 
Ulm, 19:00, Glacis

Verbotene / Entartete Musik im 3. 
Reich, 19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Gianmaria Testa ‚Da questa parte del 
mare‘ (Cantautore), 20:00, Ulmer Zelt

Wiblinger Bachtage 2007: »Bach und 
Wien«, 20:00, Evangelische Versöh-
nungskirche, Wiblingen

Theater / Tanz

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Blauer Mittwoch - Mit allen Sinnen: 
Saison-Abschluss-Fest
15:00, Charivari

‚Vom Zauber der Rosen‘ - Führung
16:00, Botanischer Garten

Südwest Presse Forum - Dr. Siegfried 
Jaschinski, 20:00, Stadthaus

Film Special: Beijing Bubbles - Punk 
und Rock in Chinas Hauptstadt
20:00, Vh Ulm

Do 28
Konzerte

Duo Perplex, 10:30, Ulmer Zelt

Serenade 2: Streicher- und Bläseren-
sembles des Kepler-Gymnasiums
19:00, Musikschule der Stadt Ulm

Fanfare Ciocarlia (Gipsy Brass)
20:00, Ulmer Zelt

Wiblinger Bachtage 2007: Kammer-
konzert, 20:00, Schloss Erbach

Tschechische Kulturtage: Konzert der 
Vokalgruppe Mosny aus Brünn
20:30, Charivari

Theater / Tanz

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Anzeige

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Geschichten zum Wochenende
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Heimische Heilpflanzen und ihre 
Doppelgänger
17:30, Botanischer Garten

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung ‚Walter Stöhrer‘
18:00, Ulmer Museum

Führung: Ein Leben in Schöhnheit: 
Jugendstil
18:00, Edwin Scharff Museum

‚Vom Zauber der Rosen‘ - Führung 
durch den Rosengarten
19:00, Botanischer Garten

Fr 29
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: vh-Plakate 
im 3. Jahrtausend, 19:00, Galerie für 
Architektur und Design

Feste / Jubiläen

Tango Argentino - Die Nacht des 
Tangos, 21:30, Vh Ulm

Konzerte

Rock & Jazz: Banshees / Baleycorn
19:00, Glacis

Mc Queen (MetalMädels)
20:00, Ulmer Zelt

Wiblinger Bachtage 2007: »Trompe-
ten und Orgel«, 20:00, Kath. Kirche St. 
Sebastian, Oberkirchberg

‚Jedermann‘
20:00, Open Air in Mähringen

‚Arabica‘ - Aufführung des Schubart-
Gymnasiums, 20:00, Roxy

Tanzbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Wanze, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Tschechische Kulturtage: Oscarge-
kröntes Kino ‘Kolya’ (1996)
17:30, Dietrich Theater

Max Hattler: ‚Butter‘, 20:00, Stadthaus 

Sa 30
Konzerte

Wiblinger Bachtage 2007: Sympho-
niekonzert, 11:00, Katholische Kirche St. 
Elisabeth, Ulm

Manolito, 20:00, Ulmer Zelt

Jazz-Gala mit Jo Mikovich und Joo 
Kraus, 20:00, Stadthaus

Semesterkonzert - Orchester der 
Hochschule Ulm, 20:00, Kornhaus

‘Jedermann’
20:00, Open Air in Mähringen

‘Arabica’ - Aufführung des Schubart-
Gymnasiums, 20:00, Roxy

Das weisse rauschen präsentiert Ei-
ne Weisse Nacht, 21:00, Cat

Netzwerk / Take Shit / Missbrauch
21:00, Beteigeuze

Messen / Märkte

Kinderflohmarkt, 10:00, Ulmer Zelt

Sport

Paddeln im Kajak oder Kanadier auf 
der Donau, 15:00, aqua terra Kanuladen

Theater / Tanz

Kasperle und Kroko im Zauberwald
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Salsa-Kurs, 17:00, Ulmer Zelt

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Amphitryon, 20:00, Theater Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Salsa-Party mit DJ Leo Garcia
22:30, Ulmer Zelt

Vortrag/Führung/Aktion

Naturschutzgebiet ‚Pfrunger-Burger-
weiler Ried‘
12:30, Schotterparkplatz Donauhalle

NABU Kindergruppe: Der Turmfalke, 
Vogel des Jahres 2007
14:00, Weinhof, Ulm

Ulmer Extras: ‘Von launischen Quel-
len und segensreichen Strömen’
17:00, ab Hildegardbrunnen im Hof 
Neuer Bau

AUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 
11-20 Uhr, bis 13.05.2007
bis 21.10.2007, Studio Archäologie: 
‚Das Todtenfeld‘
bis 29.07.2007, ‚Walter Stöhrer‘

Stadthaus, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 
Uhr, So u. Fei 11-18 Uhr
bis 26.08.2007, ... zusammen wohnen? 
Siedlungskonzepte des 20. Jahrhun-
derts

Edwin Scharff Museum
bis 29.07.2007
Ein Leben in Schöhnheit: Jugendstil
08.06. - 29.06.2007, Jozef Legrand

Donauschwäbisches Zentralmuseum
bis 10.06.2007 ‘Rumänien - Ein euro-
päisches Kulturerbe’ und ‘Temeswa-
rer Tore’

Anzeigen

Anzeige

29. Sommerliche Ulmer Musiktage
 Eröffnungskonzert: Sonntag, 1. Juli

20 Uhr, Kornhaus Ulm

Russische Kammerphilharmonie 
St. Petersburg

Solist: Roman Kuperschmidt

Dirigent: Christoph Denoix

Mozart: Klarinettenkonzert,
Symphonie Es-Dur, KV 543

Bis Ende Juli ein Dutzend Konzerte 
im Barock rund um Ulm.

www.ulmer-musiktage.de
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Forschungserfolg 
unter Ulmer Flagge
Dr. Michael Schindler hat mit seiner Promotionsarbeit 
die HIV-Forschung vorangebracht

:

»Als ich anfing Biologie zu studieren, hat 
man mir prognostiziert, ich würde in die 
Arbeitslosigkeit hinein studieren«, erin-
nert sich Michael Schindler. Heute gehört 
der gerademal 28jährige bereits zu den er-
folgreichsten deutschen Wissenschaftlern 
auf seinem Gebiet. Erst kürzlich wurde 
der frisch gebackene Doktor am Institut 
für Virologie der Universität Ulm mit dem 
Paul Ehrlich- und Ludwig Darmstaedter-
Nachwuchspreis für hervorragende bio-
medizinische Forschung ausgezeichnet. 
Schindler erhielt den mit 60.000 Euro do-
tierten Preis für seine international beach-
teten Arbeiten zum Nef-Protein und des-
sen Bedeutung für die Aids-Entstehung. 
Unmittelbar zuvor war Schindler auch 
beim Kongress der weltweit wichtigs-
ten HIV-Forscher in Los Angeles geehrt 
worden. Zudem hatte er beim »Dies aca-
demicus« der Uni Ulm das Graduierten- 
Stipendium der Novartis-Stiftung für 
therapeutische Forschung erhalten. »Das 
ist schon eine tolle Sache«,  sagt Michael 
Schindler, der sich vor allem über die Ein-
ladung des Stiftungsrates der Paul Ehrlich-
Stiftung nach Frankfurt freute. Schließlich 

sei dies der am höchsten dotierte Nach-
wuchspreis und die Konkurrenz »hoch-
karätig« gewesen. Zumal die Wettbewer-
ber aus allen Bereichen der Biomedizin, 
also nicht nur aus der Virologie kommen.  
Die Jury überzeugt hat der junge Biologe, 
der in Ulm studiert und promoviert hat, 
mit seiner Antwort auf die Frage, an der 
sich viele HIV-Forscher über Jahre hin-
weg vergeblich versucht hatten: Warum 
lässt das Virus Menschen sterben, wäh-
rend viele Affenarten zumeist gut damit 
leben können. Eine entscheidende Rolle 
dabei spielt Schindler zufolge das Nef-
Protein der Erreger, das diese für ihre 
Vermehrung brauchen. Bei den Affen- 
viren übten diese Proteine eine zusätzliche 
Funktion aus, die das menschliche Virus 
während seiner Evolution verloren habe: 
Sie blockieren die Aktivierung und den 
Tod der T-Zellen, indem sie einen wich-
tigen Rezeptor von deren Oberfläche ent-
fernen. Laut einem Hochschul-Magazin 
ist Michael Schindler mit seiner Promo-
tionsarbeit direkt »in die erste Liga der 
deutschen HIV-Forscher« gelandet.
		        Text: Christian Oita

SpaZz: Herr Dr. Schindler, 
angesichts Ihrer frühen 
Erfolge hagelt es sicher-
lich Angebote, sie aus 
Ulm abzuwerben. Werden 
Sie der Ulmer Universität 
langfristig treu bleiben?
Dr. Michael Schindler: An-
gebote gibt es in der Tat, 
doch zuerst gilt es jetzt 
abzuwarten, wie sich die 
Forschungs-Situation in 
Ulm entwickelt. Hier an der 
Universität waren immerhin 
die Mittel und Kapazitäten 
vorhanden, die zum Erfolg 
führten. Derzeit sind wir 
dabei, eine internationale 
Nachwuchsgruppe in Ulm 
zu gründen.
Seit wann arbeiten Sie 
aktiv in der AIDS-For-
schung?
Ich habe im April 2003 für 
die Promotionsarbeit damit 
angefangen und möchte 
weiterhin auf dem Gebiet 
forschen. 
Haben Sie einen Lieb-
lingsort in Ulm oder Neu-
Ulm?
Am liebsten sitze ich mit 
meiner Freundin auf der 
allerletzten Donaubrücke in 
der Friedrichsau und trinke 
dort einen guten Wein. 
Was ist Ihre größte Lei-
denschaft?
Derzeit sicherlich meine 
zweijährige Tochter. 

@
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